Viereck, Paul 


Ostraka aus Brussdl und Berlin, 


Due UNIVERSILT DENE 


Paphrusinſ titut Hedelberg 


Schrift 4 


Oſtraka 


aus Brüſſel und Berlin 
Herausgegeben von 

‚de Profeſſor Dr. Paul Viereck 

* 

a > Berlin und Leipzig 1922 

2, BE Dereintalih wiſſenſchaftlicher Verleger 

rer Walter de Grußter & Co. 

er: . bons G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung — J. Guttentag, Verlagsbuchhandlung — 

5 SE. 8 Georg Reimer — Karl Is Trübner — Veit & Comp. 


Eee 


EEE RD 


deppen Heidelberg 


Schrift. 3 


— 


Oſtraka 
aus Brüſſel und Berlin 


Herausgegeben von 


Profeſſor Dr. Paul Viereck 


Berlin und Seipzig 1922 


Vereinigung wiſſenſchaftlicher Verleger 
Walter de Gruöter & Co. 
den che Vetlagshandlung — J. Guttentag, Ve . ndlung — 
f eorg Reimer — Karl J. Trübner — Veit & € 


ai NER OBER N 1 9 4 


8 N 3 


er 
* RN 


Vorwort. 


ch folge einer freundlichen Aufforderung, die Herr Jean 

Capard im Jahre 1912 an mich richtete, wenn ich hier 
die kleine Sammlung griechiſcher Oſtraka veröffentliche, die 
ſich in den Musees Royaux du Cinquantenaire zu Brüffel 
befindet. Leider konnte ich die Abſchriften, die ich damals von 
den mir überſandten Urkunden genommen habe, jetzt nicht noch 
einmal mit den Originalen vergleichen. Vielleicht hätte ſich 
ſonſt dieſe oder jene Leſung berichtigen laſſen, wie mir das 
auch ſo ſchon in einigen Fällen auf Grund neuer Texte, die 
mir inzwiſchen bekannt geworden ſind, an der Hand meiner 
Nachzeichnungen möglich war. 

Ich benutze die Gelegenheit, zugleich eine größere Zahl 
griechiſcher Oſtraka aus dem Agyptiſchen Muſeum zu Berlin 
hier anzufügen. 

Wie ich Herrn Jean Capard für ſeine Freundlichkeit 
aufrichtigſten Dank ſchulde, ſo fühle ich mich auch Herrn Pro⸗ 
feſſor Schubart ſehr verpflichtet für die Liebenswürdigkeit, 
mit der er mir geſtattete, die Berliner Oſtraka zu veröffentlichen 
Beſonders danke ich aber ihm und meinem verehrten Freunde 
Profeſſor Preiſigke für die wertvolle Hilfe, die ſie mir bei 
meiner Arbeit in ſelbſtloſeſter Weiſe leiſteten, ebenſo Herrn 
Dr. Kühn dafür, daß er mich im Leſen der Korrekturbogen 
freundlichſt unterſtützte. Hervorheben möchte ich ſchließlich 
noch, daß mir die reichhaltigen Sammlungen des Heidelberger 
Papyrusinſtituts bei meiner Arbeit ſehr zuſtatten kamen. 


Berlin, im April 1922. 


Paul Viereck. 
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Erklärung der Klammern, Punkte, Striche, Siglen, 
Zahlzeichen uſw. 


I ſchließen nicht erhaltene Buchſtaben oder Worte ein. 

(deuten die Auflöſung eines abgekürzten Wortes an. 

LI bezeichnen vom Schreiber des Textes getilgte Buchſtaben 
oder Worte. 

Punkte auf der Linie geben die Zahl, oft freilich nur die un⸗ 
gefähre, nicht entzifferter Buchſtaben an. 

. .. oder [... ] deutet an, daß die Zahl der ausgefallenen 
Buchſtaben nicht mehr beſtimmt werden kann. 

Punkte unter den Buchſtaben zeigen an, daß die Leſung unſicher, 
Striche unter den Buchſtaben, daß dieſe nur teilweiſe erhalten ſind. 

„ 5, 10 trennen die Zeilen voneinander. 


L, auch (7 = Eros. B= 3. 
F 
Münzen. hd. 
A, (= dpaxun. , n. 
— 1 880 N66. 1 
— 2 Seen iß, iß, iß, iß = 12. 
= Ag. 
r=3 ößoXoi er. 
233 Sa Außerdem werden auch ſonſt 
B= 5 ößokol. Zahlen, meiſt jedoch nur Ordinal⸗ 
ya, x, yr=1, 2, 3 yorkot. zahlen, durch einen oder zwei 
. ei BBoAdc. Striche über oder neben den Zahl⸗ 
9 buchſtaben angedeutet. 
2 = Üpoupa. 
— = äprdßn. / = Tiverdi oder yivovral. 


2- = nupob oder nupod aprdßn. 


= =Öö(uolws), das nach einem 
2 = nupod Aprtaßn. 


Eigennamen andeutet, daß der 
—— Vater den gleichen Namen hat. 


3 1 

L, L/ g. I ı = dexavoc. 

9721 Füll⸗ und Kontrollſtriche finden 
LJ= 


a, ſich in Nr. 16, 33, 71 und 72. 
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A. Oſtraka aus Brüſſel. 
I. Quittungen über Geldzahlungen. 


1. Brüſſel E 3218. Oberägypten. 31. (2) Jahr des Auguſtus 
(1/2 (?) n. Chr.). 

TTerexwv TTereuevwpiog xar | Wevouoipiog TTeuaütog 
npogtältaı Au L Koioapog Tlanpıog Toros ürep BaAdvou 
xa{Ako0) | 8. 


4 Das Hakenalpha über dem x iſt halb verlöſcht. 


Die beiden Quittungsausſteller nennen ji) mpootara. 
Dieſer Titel begegnet neben andern ähnlichen bei Berufsgruppen; 
handelt es ſich hier um zwei liturgiſche Erheber, ſo haben wir 
wohl an die Vorſteher einer Steuererhebergenoſſenſchaft zu 
denken, die ſich ja meiſt als X oi uéroxoi bezeichnen. Daß das 
Jahr zu dem Titel hinzugefügt iſt, ſpricht für dieſe Auffaſſung. 
Aber merkwürdig bleibt dann ned BaAavou, für Eichel oder eine 
eichelartige Frucht oder auch Dattel. Daher weiß ich nicht, ob nicht 
Bakaviei)ou zu ſchreiben iſt und es ſich alſo um die Badſteuer 
handelt. 


2. Brüſſel E 3216. Theben. 20. Aug. 67 n. Chr. 

Arayerpaflpnkev) “Apdwrng | TTereue(vwgpiog) Ap 
un(tpös) | ZevamolAAwviag) ün(ep) xw(uarwv)..oßo() ıy L | 
es k, Badlavıroü) FL/Z=L xai mpo(odiaypapönevo). = L ıy 
Nepwvog rob Kupiou | un(vög) Koıapei(ou) N. Hrox() &(on- 
nEewoaunv)- 


3 In der Gruppe nach xw(narwv) ſteckt eine Ortsbezeichnung, wahr⸗ 
ſcheinlich Aro( pas) Bo(ppd), obwohl vor oßo ein s zu ſtehen ſcheint. 
Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 9 


120 — — 


Quittung über Damm⸗ und Badſteuer. Die Höhe der 
Steuerſätze ſtimmt mit vielen andern Oſtraka aus derſelben Zeit 
überein; vgl. z. B. WO II 406. Siehe das Genauere in meiner 
demnächſt erſcheinenden Ausgabe der Straßburger Oſtraka. Der 
Name des Zahlers “Apdwrng TTereuevwgiog kommt auch in vielen 
Straßburger Oſtraka der auguſteiſchen Zeit vor, ebenſo unten 
in Nr. 6. 


3. Brüſſel E385. Theben (Charax). 23. April 115 n. Chr. 

uobelns) Koi uE rox PN TTerowgpıog x(aipeıv). 
EON ) ünlep) Nu ,t | Xalpaxos) in $ bon(apas) | 
dwdera | /punlapai) $ iB. Cin Tpawavoo |?| "Apiorou Toü. 
xupiov | Bapuo(öbı) en. A() o(eo)n(ueiwuan). 


3 Im Anfang ſcheinen zwei Ortsbezeichnungen übereinander geſchrieben 
zu ſein. Deutlich erkennt man 80 (= Bopp), etwas weniger klar, breit dar⸗ 
über geſchrieben & (= Xdpaxos). Daß dies letzte gültig fein ſoll, ergibt 
ſich aus WO II 506—509 und 511, wo 'obens Kai uexoxol auch für 
1 Bezirk quittieren. 


Dieſe Erheberquittung erhöht die Zahl der Quittungen, in 
denen für den Bezirk Charax 12 Billondrachmen — nicht 10 oder 
10 und 4%½ Obolen — als Kopfſteuer gezahlt werden, auf vier. 
Es werden dadurch die Ausführungen Wilckens in ſeinen Oſtraka 
J S. 235 f. etwas modifiziert, wie ich im Kommentar zu den 
Straßburger Oſtraka näher darlegen werde. 


4. Brüſſel E 387. Syene. 28. Dez. 127 — 25. April 128 
n. Chr. f 

TTakox.uıs Zuevr(nWrog) 6 dοοοu,Gög) rav Öpuo- 
guXlariav) Zonvng | Kakaoeipıs T ) xalipeıv). AEN 
mapd co rd Evöpna | GT ib, Gy Ermomgou, T& dn Tüßı 
ehe | Poapnoüdı A rob ıB ( “Adpıavod Kaioapog |?| tod Kupiou 
em Aöyw. 


1 Ich vermute TTaAaxfiuıg, doch paſſen die Reſte nicht recht zu n. Vgl. 
Zereteli, Petersb. Oſtr. Nr. 5,3 und 20, 1 im Arch. V ©. 171 und 175. 
Zuevr(ndros) aufgelöſt nach WO II 155. 2 l. Kandoeipi. Nicht Yav- 
ovür(oc), was WO II 95 nahelegt. Vgl. auch WO II 133, 2 f. Am Schluß 


r 
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ſcheint nicht ro Evöppiov, wie ſonſt gewöhnlich in dieſen Quittungen, zu 
ſtehen, ſondern der Plural, der ſich auch in Nr. 32 findet. 3 Dieſelbe Form 
eromoou auch WO II 302, [303], 304 und 1276. 


Quittung über Zahlung des Hafenzolles an die Hafen⸗ 
wache und Zollbehörde von Syene. Der Zoll, nach Schiffs⸗ 
ladungen berechnet, wird hier für den Zeitraum von 4 Monaten 
(rerpdunvos) gezahlt, und zwar handelt es ſich um eine Raten⸗ 
zahlung, wie die Worte eni Aöyw — in andern Quittungen auch 
en 0 o — zeigen (vgl. WO J S. 323). S. auch unten Nr. 32. 


5. Brüſſel E 384. Elephantine. 19. März 149 n. Chr. 

Aouitog ®ovviavög xoi | Tepuav(ög) rrp&x(Topes) Apylv- 
pıxwv) ENEV )“. Arelypawev TTaxvoduıs 6 kai Zuffitic) | 
Binvxewg ner(pög) . Gros ümep uepiquoò ig | Avr(w- 
vJei(v)ou | Kaigapog rοο Kupiov bun(apdS) dpa (ud) rẽoſO up 
d. Pauevwd cr. 


3 Ich hatte Zw tranffribiert, es iſt aber wohl ſicher Zu, d. i. Zul frric) 
oder Zulfſoic) zu leſen (ſ. u.). 4 Vielleicht Bırrvxeos. Der Name der 
Mutter wird OGupevovörog o. ä. zu leſen fein. Tranſkribiert hatte ich 
Onmiechros oder Onuewrtoc. l. un(tpog). 


Die Urkunde iſt von derſelben Hand wie das Straßb. Oſtr. 285 
(Inv. Nr. Gr. 457), WO II 225, wahrſcheinlich auch wie WO II 
217-4221 und 224 (vgl. Goodſpeed, Greek Ostr. in America, Amerie. 
Journ. of philol. 25 ©. 57 Nr. 12 = Preiſigke, SB 14363), die von 
denſelben npaxtopes ApyupırWv ausgeſtellt ſind. Tepuavög wird 
auch noch WO II 213—216 genannt. Auch die andern Namen 
begegnen auf vielen Oſtraka aus Elephantine. Ebenſo findet ſich 
dort mehrfach die Zahlung oͤned uebiquoò oder uepiqud in der 
Höhe von 4 Dr. Zu welch ſpeziellem Zweck dieſe auf die einzelnen 
ſteuerpflichtigen Bewohner des Gaues verteilte Umlage erhoben 
wurde, iſt hier nicht geſagt. 


II. Quittungen über Naturallieferungen. 

6. Brüſſel E 3217. Theben. 5. Juli 11 v. Chr. 
Darprig Zevxwvaors Or οο ieparıkWv- | TOO 1 L Kai- 
oapog “Apdwrng TTereuevwpig | xalipeıv). Meuerpnkag eig 

9* 
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roy Oncaupov ünep NH iE (fo!) nupoü Apra(ßas) 
diaxoo ids deka / & — O. || L 10 Kaioapog Exeiq 1d. (2. H.) 
AO õ˖4e ’Exaperou Ernk(o)AoVBnKa) Taig % &- = did wo- 
Cicig dera / . — 01. L 10 Kaioo(pog) Exiq a. 


1 l. ZevxWwvaoros orroAöyos; ieparıkWwv d. h. des Tempelreſſorts. 
2 l. Apohen Hereuevdqioc. 4 immewvos verſchrieben für immewv, 
das oft bezeugt if. 5 Entweder ift hier zu lefen ’Emeipi a, oder es liegt 
in 8 7 ein 155 N vor. 


Der Einlieferer, Harthotes, Sohn des Petemenophis, der 
uns aus vielen andern Oſtraka der auguſteiſchen Zeit bekannt iſt 
(ſ. zu Straßb. Oſtr. 46 (Inv. N. Gr. 77)), iſt hier Vertreter der 
Pächter von Tempelland auf der Nnßcos innéov. Der Sitologe 
gebraucht für die Quittung das Formular, das wir bisher immer 
als das Formular von Erhebern angeſprochen haben und das 
uns bei einem Sitologen nur noch im Straßb. Oſtr. 328 (Inv. N. 
Gr. 523) aus d. J. 30 n. Chr. begegnet. Es ſcheint, daß dies 
Formular, ſoweit wir nach dieſen beiden Oſtraka urteilen können, 
in der erſten Kaiſerzeit neben dem ſonſt üblichen bisweilen ange⸗ 
wandt worden, dann aber außer Gebrauch geraten iſt. 


7. Brüſſel E 383. Oberägypten. 15. Mai 41 n. Chr. 

. % Mnvodwpfo]u TTereoproxplam] | Nil. . . Jos 
xlaipeıv). Hape ao HD 0b eil. . oOo. . eig roy EHER 
* rupod dpraßdg tpeic / alp rag) Y. ’Aön[vJaios Kam 
5 Erpayo önep abriig did rd un eidevan uri Ypsunora. U G 
Tıßepiou ee | Kaioapog Zeßaotoü Tepnavıkoü ro- 
Kp&Topog ln vög) Flepuaveikiou | x. 


1 Hp ſcheiht mir nicht möglich; es fehlen entweder 4 Buchſtaben 
vor u, oder es iſt zu leſen . . 4 Zwiſchen Anwar und os iſt ein 
leerer Raum, da die Oberfläche dort infolge ihrer Rauheit zum Beſchreiben 
nicht geeignet war. Kara( ) iſt wahrſcheinlich der Vatersname, könnte aber 
auch Kan(n)d( dos) aufgelöſt werden. 


Das Oſtrakon enthält die Privatquittung einer Frau, in der 
ſie dem Peteharpochrates den Empfang von 3 Artaben Weizen 
auf die Rechnung des Phthongos beſcheinigt. Was nach den 
Worten nad cob ſtand, konnte ich leider nicht mehr entziffern. 
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Wenn o0op richtig geleſen iſt, jo müßte man, wie mir Schubart 
bemerkte, an einen mit Oſiris zuſammenhängenden Namen 
denken, doch iſt nicht klar, was der hier ſollte. Athenaios iſt wohl 
der Geſchäftsführer und Stellvertreter der ſchreibunkundigen 
Quittungsausſtellerin. 


8. Brüſſel E 395. Oberägypten. 3. Juli 113 n. Chr. 

Merpn(ua) eis Onolaupov) untpon(ökews) Yevh(uarog) 
ı- $ | Tpafıav)oo ro xlupi)ou ’Elmei)p ® övölnaros) ’Ovvw- 
(ppıog) | Wev(uiviog) - g Kai Övönlaros) HG iO) TTapıo(s) 
= pitov | / d rpirov. cus) o(eo)n (ueiwun). 

5 (2. H.) Fepuavöls) Rpiwvols) pdr(twp) orrıcWv) 
untpon (GRe) | ’Ovvw(gpi)] Wevuilvios). EON & teraprov | 
arts J. 

Teig Vor Yeyuilvios) iſt ein Abkürzungsſtrich des erſten Namens erhalten. 
7 Zu? Anfang ſtand vielleicht / d, darauf wohl (Jahr und) Monatstag. 

1 14 enthalten die Quittung über Ablieferung des Pacht⸗ 
zinſes zweier Pächter an den Speicher der Metropolis (wahr⸗ 
ſcheinlich Thebens). In Z. 4 ſteht die Unterſchcift des Sito⸗ 
logen. In Z. 5 beginnt eine zweite Quittung, die von dem 
npaxtwp Orruͤο/m ] der Gauhauptſtadt Germanos über ½ Artabe 
Weizen einem Zahler ausgeſtellt iſt, den ich für den Z. 2 f. ge⸗ 
nannten ’Ovvwgpis Pevuivios halte. Die Quittung zeigt ab⸗ 
weichend von der erſten das übliche Formular der Erheber⸗ 
quittungen. Offenbar gab Onnophris die in ſeinen Händen be⸗ 
findliche Quittung des Speichers dem Germanos, damit er ihm 
dort auf dem freien Raum über die Lieferung von 14 Artabe 
Weizen quittiere, und ſo ſind die beiden ganz ungleichartigen 
Quittungen auf dieſelbe Scherbe gelangt. 


9. Brüſſel E391. Oberägypten (Theben). 11. Juni 122 
n. Chr. 

Me(tpnuo) eis Onolaupov) kwuWl(v) | yevnulatog) = $ Adpia- 
vo Kaioopog | TOO xupiov TTadvı i | (2. H.?) övöluarog) 
Noos ’Eouivio | 3| nupo0 tpeis / 2 J. Anl) oeon(neiwuon). 


41. “Rpov. 1 4 und 5 ſind ſteiler und deutlicher geſchrieben als Z. 1—3, 
vielleicht von 2. H. 
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Der in dieſer Quittung des Speichers über Zahlung des 
Pachtzinſes genannte Horos, Sohn des Esminis, begegnet auch 
in dem Straßb. Oſtr. 209 (Inv. N. Gr. 383) als Steuerzahler. 


10. Brüſſel E 394. Oberägypten. 21. Aug. 113 n. Chr. 
TTerooipis ct uro Noos Me..prpfitog xalipeıv). 
”Eoxou(ev) ποα o(o0) | dxοον⁰ꝙUHfu( ou) , Tpirov / Yöuloı) 
f | eig mAoiou ro ı= | Tpaiavoü ToO |?| pio Meoopi) kn. 


1 l. "Qpw. 3 Der Strich über dem iſt nicht mehr zu fehen. 
4 J. eic mIolov. 


In dieſer Quittung der dx uponpacropegl(?) Petoſiris und Ge⸗ 
noſſen über eine Spreulieferung bedürfen die Worte eig mAoiov 
der Erklärung. Sie werden ebenſo wie eis önöcauom Buhaveiou, 
eis r. mapeußoAnv, eis Or pre xpeias uſw. den Zweck 
andeuten, für den die Spreulieferung beſtimmt war: wahrſchein⸗ 
lich für ein Schiff, das der Regierung gehörte. Eine zweite 
Möglichkeit freilich wäre, daß die Spreu nur auf ein Schiff zum 
Weitertransport abgeliefert wurde. 


III. Quittung über geleiſtete Erdarbeiten. 


11. Brüſſel E390. Theben. 15. April 74 n. Chr. 

Pılduwv Koi u(EToxor) xwnar(emmueintai) Ob opοονο,ẽt² 
Porpfis | kai Barpfig vids oi 8. "Avoß(eßAnkate) mi x(Wna) 
Maro() v(avßıa) dt. || L c Oveonaoıavo0o ro xupiou | 
Papyoüßı x. 


2 f. l. Odoopovnpı Parprouc kai œarpffri vich roic 8. 4 Wie 
der Name der Ortſchaft aufzulöſen iſt, bleibt ungewiß. Haro(cyric) kennen 
wir nur aus dem Fayüm. 


Uſorueris und ſein Sohn Phatres begegnen als Steuer⸗ 
zahler auch auf mehreren Straßburger, aus Theben ſtammenden 
Oſtraka (vgl. zu Straßb. Oſtr. 89 Inv. Nr. 266), wodurch auch die 
Herkunft des Brüſſeler Oſtrakons aus Theben erwieſen wird. Die 
Arbeitsleiſtung beträgt 4½ Naubien, d. h., da das Naubion in 
römiſcher Zeit gleich 3 königlichen Ellen in Kubik gerechnet wurde, 
1314 königliche Ellen in Kubik. 
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IV. Urkunden verſchiedenen Inhalts. 
12. Brüſſel E 3219. Oberägypten. 19. Juli 123 n. Chr. 
Kakaoipıg AO.. | TTaouwang Hereſu.. ] Kai- 
pe V. Antw nopl& 000 .... ] euicοοο = Bw [x. L 
“Adpıavoö] |?| Koicopog ToO Kupiou |... * Oe O 
vc mp TI... Jvns niodwars |... || nor rn @uvl... ] 
r “Adpıavoü Kaioſ pos ro Kupiou] 


’Ereip ke. 


2 Vor Tlaob ois (I. TTaouwan) iſt ein x ausgelöſcht. Wahrſcheinlich 
hatte der Schreiber verſehentlich xaipeıv zu ſchreiben begonnen. Am Schluß 
iſt ein zu u paſſender Anſatz erhalten. 6f. mepi {AS mpoyerpaunelvng 
oder eher rpokemelvng diode (I. mohWoews) vermutet Preiſigke. 
8 guv[... = goı[viırbvog o. ä. Schubart. 


Mit euiodwoag iſt ſchwer ein zuſammenhängender Text herzu- 
ſtellen. Man erwartet: „Ich habe von Dir von den zwei Aruren, 
die ich Dir verpachtet habe“ — oder „die Du von mir gepachtet 
haft für das 7. Jahr Hadrians x Artaben Weizen“ — oder „Datteln“, 
wenn es ſich um Palmenland handeln ſollte. Das Folgende iſt 
ja dann klar, außer den letzten Worten, in denen vielleicht ſtand, 
daß der Palmengarten für das 8. Jahr dem Beſitzer wieder zur 
Verfügung ſtünde. 


13. Brüſſel E389. Wahrſcheinlich Oberägypten. Wohl 
2. Jahrh. n. Chr. 

..pev. | ['OuoAorw] 1 cor Idaveioy dp y(opiov) 
Zjeßootwv | [vonioualro(s) Evrorov Hie, |?| [üg kai] anodwow 
con è s | [Monat] ée rob N c . EAV | [de ul 
e vns] mpoBeoniag, Extiow 001 TOKoV | 
[To]d ümepmeoövrog xpövov tig mpalll[zlewg Oo oVang &k 
re cu xar Twv | [Eluwv mavrwv, Ch Av Gd TO 
npol[xelinevov dpyöpıov, kai Erpapn diego y [aurlorunwg, wg 
exe 0. 

[LI & öwv ufv nuepe. 15 (O mporlerpa(uuevog) 
WpeiWw, KodWg TrPöK(eTaN). 


3 f. Vgl. BGU II 578 — Mitteis, Chreſt. 227 — Meyer, Juriſt. 
Pap. 46 Z. 11 f. Statt daverov wäre auch xpriow möglich (vgl. BGu III 
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357,4: xo EVT V). 4ıs iſt ſehr unſicher; vielleicht iſt eine ganz 
andere Zahl gemeint, etwa, wenn auch ein wenig verzeichnet, y= 3090. 
10 l. ooı. 


Das Oſtrakon enthält den Entwurf eines Schuldſcheines über 
ein Gelddarlehen. Daß es nur ein Entwurf iſt, ergibt ſich aus 
dem Fehlen der genauen Datierung in Z. 14. Statt des Namens 
des Kaiſers ſteht öAwv da, offenbar von dem Schreiber in dem 
Sinne gemeint: hier kommen die ganzen Kaiſernamen und -titel 
her — der Genitiv ſteht wohl, weil auch der Name des Kaiſers im 
Genitiv ſtehen würde —, dann folgt ſtatt des Monatstages nur 
der Hinweis darauf: uva und nuépa. Ferner iſt in Z. 15 nicht 
der Name des Schuldners wiederholt, ſondern nur oͤnporerpauuevog 
geſagt. Ob die Namen des Schuldners und des Gläubigers an 
der Spitze der Urkunde in der Form der Briefanſchrift ſtanden, 
kann ich nicht ſagen. Es müßte in dieſem Fall angenommen 
werden, daß der obere Teil des Oſtrakons abgebrochen wäre. 
Andernfalls wäre ebenſo wie in Z. 14 dieſe Anſchrift nur ange⸗ 
deutet geweſen. In pev könnte vielleicht xailpelı)v ſtecken. 

Das Darlehen ſoll noch im laufenden Jahre mit Zinſen 
zurückgezahlt werden. Die Höhe der Zinſen iſt nicht angegeben, 
ebenſo auch nicht die der Verzugszinſen (TöKog rob Umepmeoöv- 
ros xpövou), die bei Nichteinhaltung des Zahlungstermins zu er⸗ 
legen waren und 12 oder 24% zu betragen pflegten (vgl. Berger, 
Strafklauſeln S. 118). Dem Gläubiger ſteht Perſonal⸗ und 
Realexekution bis zur Rückgabe des Darlehens zu. Der Schuld⸗ 
ſchein iſt eigenhändig (oororonos) in zwei Exemplaren aus⸗ 
gefertigt, nos TO Sc redoY uepog Exeıv novaxov, wie es z. B. 
P. Oxy. IX 1206 = Meyer, Juriſt. Pap. 10, 17 f., heißt. 
Ob dieſer Entwurf für einen wirklichen Schuldſchein angefertigt 
war oder ob er gewiſſermaßen nur eine Schulübung darſtellt, 
wird kaum zu entſcheiden ſein. 


14. Brüſſel E 396. Oberägypten (Koptos⸗Theben). 38/9 
od. 42/3 n. Chr. 

zapomiwvi Baomlıcd) Ypalunarei) Kon(titov) xai TTepi 
O(rBas) | apa odn --tou ön().[...]prwv. | Anod() tig ne- 
ron) Amoypalponon) eis rd E rods yerevnuevous uo 
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its) werk nv Emikpioww Too KL, Y | 0.n() roü 
dne) ds L 

Troxſjs Konoypalunateüs). 
3 neroAn(wewso)? 6 Anfang ſehr unſicher: oxn oder ody. Nach 
ce L ſcheint nichts weiter geſtanden zu haben. 7 l. kwuoypa(uuoreug). 


Entwurf zu einer Geburtsanzeige. Den Namen des Ein⸗ 
reichenden müßte man leſen “Odn\itou, aber das wäre ein merk⸗ 
würdiger Name 1). Der Schluß der Zeile zeigt einen Genitivus 
pluralis. Auf den erſten Blick iſt man geneigt, dn(uootwv) leu lp- 
y zu leſen, wonach dann der Einreichende zu der Genoſſen⸗ 
ſchaft der dnuocıoı yewpyoi gehört haben würde. Aber der 
Buchſtabe nach d' iſt auf keinen Fall ein 7. Wie dem nun ſein mag, 
jedenfalls meldet der betreffende die ihm (nov ſtatt nor) nach der 
emicpicis des 20. Jahres geborenen Kinder für das 3. Jahr an. 
Namen und Alter der Kinder ſind aber, ſoviel läßt ſich, wenn 
auch die Schrift von Z. 6 ſtark verblaßt und undeutlich iſt, mit 
Sicherheit behaupten, nicht angegeben geweſen. Das kann 
man vor allem auch aus dem Schluß von Z. 6 erſehen, wo auf 
ws keine Zahl mehr folgt ?). 

Von den Kindern wird gejagt, ſie ſeien geboren nerd mv 
emikpioıiv TOO KL, wo wir erwarten uerd TAV Kat’ oikiav d- 
Ypapnv ro KE). Die Epikriſis fand bekanntlich alljährlich, 
auch in den Zenſusjahren, den Jahren der kat’ oixiay dno- 
ypupai®), für die 13 Jahre alt gewordenen zum Zweck der 


2) Es trifft vielleicht — ich ſage aber ausdrücklich nur vielleicht — eine 
Vermutung Weſſelys das Richtige, der vorſchlägt zu leſen oͤ dAv(a) rod dff( va) 
für ö deiv(a) rob dei(va), d. h. es ſollte hier in der definitiven Urkunde 
Name und Vatersname des Einreichenden eingeſetzt werden. Doch iſt zu 
beachten, daß odnvrou ohne Abkürzungszeichen und Worttrennung geſchrieben 
iſt, auch, daß man rod dfv(a) erwarten würde. 

2) Auch hier ſchlägt Weſſely vor 6 dij(va) rod diſ(va) zu leſen, wenn 
auch das erſte d mehr wie x ausſieht. Iſt Weſſelys Leſung richtig, ſo deuten 
dieſe Worte an, daß hier die Namen und das Alter der Kinder eingeſetzt 
werden ſollten. 

3) Vgl. z. B. BGU I 111: Amoypapöneda r yevndl(evras) NMelv 
META NV ToU ic 6 Geo ‘Adpıavod kat’ olkiav Kmoypapriv — viouc. 

) Vgl. Wilden, Grundz. S. 2012. Über die enixpiois im allgemeinen 
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Feſtſtellung ihrer Kopfſteuerpflicht ſtatt und trat, wie Wilcken 
ausführt, inſofern ergänzend zu dem nur alle 14 Jahre ſtatt⸗ 
findenden Zenſus hinzu, bei dem dann die Reſultate der 
Epikriſis ſchon berückſichtigt wurden. Wegen dieſes Zuſammen⸗ 
hanges konnte in der vorliegenden Eingabe, ohne daß ein 
Mißverſtändnis hervorgerufen wurde, ſtatt der Kar’ oikiav dmo- 
ypapr wohl die enicbiois desſelben Jahres angeführt werden. 
Iſt dies richtig, ſo gewinnen wir damit die Datierung der Ur⸗ 
kunde. Als 20. Jahr kommt für den Zenſus nur das 20. Jahr 
des Tiberius (33/4 n. Chr.) in Betracht, als das 3. Jahr (Z. 3) 
das des Caligula (38/9) oder Claudius (42/3). 


Schwierig iſt die Frage, wie die Worte amod( ) tig ueroAn( ) 
aufzulöſen ſind. Daß wahrſcheinlich ein Genitivus absolutus hier 
zu ergänzen iſt, erkannte P. M. Meyer, mit dem ich vor Jahren 
gelegentlich über den Text ſprach. Was aber anod(edouévnc) 
oder Amod(ederuevng) oder wie man ſonſt auflöſen will, rns 
neroAn(wewg) bedeuten könnte, weiß ich nicht. 


Wie kommt aber, wenn die ganze Urkunde nur ein Entwurf 
iſt, die Unterſchrift des Dorfſchreibers auf das Oſtrakon? Darüber 
läßt ſich nur eine Vermutung äußern. Möglicherweiſe hat der 
Dorfſchreiber irgendeinem Dorfbewohner, der ſich an ihn gewandt 
hatte, das Formular, den Entwurf zu der Geburtsanzeige auf das 
Oſtrakon geſchrieben, die Ausfüllung der genauen Angaben in Z. 2 
und 6 und die ganz ſelbſtverſtändliche Hinzufügung der Datierung 
aber ihm ſelbſt überlaſſen. Daß er dann darunter ſeinen Namen 
und Titel ſetzte, iſt ja nicht weiter auffällig. Dieſe Ann ahme 
wird auch noch dadurch glaublicher, daß alles von derſelben Hand 
geſchrieben zu ſein ſcheint. Daß das Oſtrakon auf keinen Fall 
eine Urkunde iſt, die bei der Behörde eingereicht werden ſollte, 
ergibt ſich wohl auch ſchon daraus, daß man ſchwerlich für eine 
ſolche für die Akten beſtimmte Geburtsanzeige eine Scherbe nahm 
oder nehmen durfte. Es kommt hinzu, daß ſie im vorliegenden 
Falle noch vom Dorf in die Metropole zu ſchicken geweſen wäre. 


ogl. jetzt P. M. Meyer, Ztſchr. f vergl. Rechtswiſſ. 39 (1921) S. 224, und 
Lesquier, L’armee Romaine S. 175ff. 
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15. Brüſſel E382. Oberägypten. 2. Jahrh. n. Chr. 


10 
Huche ’Ovvwgppiog 
’OvvWgpio(g) viög 
"Eouiviog rpeoß(Utepog) "Npou 
5  Kaunrıos Wevxwvoliog) 
Tuches viög 
Yevx(wvorog) Ölnoiwg) TTereuevw(@iog) 
WYevuivios "Ovvwgppiog 
Teese ö(uoiwg) 
10 | Wevanouviog Ölyoiwg) ... TO. 
dio p Bre poS) Tarog 


3 Wie hier ſteht auch meiſt in den folgenden Zeilen der Name im Genitiv 
(vgl. Z. 7 u. 9). 7 &0uolds): Oſtr. 5 = PevXdCiOg, |. Wilcken, Oſtr. I 
S. 819; vgl. 3. 9 und 10. 10 Aa ros oder Aadrovꝰ 11 Ende l. 
ſaiov. Die Sigle am Rande (d. i. die Ziffer ı mit einem Haken darüber), 
wohl zu 3. 9 gehörend, —= dekavcc. 


Die vorliegende Liſte enthält ein Verzeichnis von 10 Per⸗ 
ſonen, eine decavia (vgl. Milne, Theb. Oſtr. ©. 117). Die überge⸗ 
geſchriebene Zahl 10 beweiſt, daß ſie mit vielen andern zuſammen⸗ 
gehörte. Dieſe dexavian ſtehen unter einem dekavös, einem de- 
curio oder Zehnſchaftsführer, wie wir ihn bei Milne in Nr. 77, 
78 und 139 und auch ſonſt genannt finden. Keineswegs iſt aber 
immer der an erſter Stelle in den Liſten Genannte der dekavög, 
ſondern hier im Brüſſeler Oſtrakon z. B. der achte. Die Liſten 
können wohl mit Sicherheit als amtliche in Anſpruch genommen 
werden und ſind wahrſcheinlich mit irgendwelchen liturgiſchen 
und Steuerleiſtungen der Bevölkerung in Zuſammenhang zu 
bringen. So hat Milne auf Grund von WO II 468, 479, 1408 
und 1564 wie der von ihm ſelbſt veröffentlichten Oſtraka Nr. 77 
und 78 ſchon gezeigt, daß für die Steuer „Kuvnridwv rrAolwv“, 
„für die (Nilpferd⸗) Jagdſchiffe“ offenbar der dexavög verant⸗ 
wortlich war. Meiſt wird an ihrem Schluß die Summe gezogen 
in der Form: y(ivovron) dd (pes) 1. Eine größere Menge jolcher 
Liſten werde ich unten bei den Berliner Oſtraka und in meiner Publi⸗ 
kation der Straßburger Texte bringen. Doch iſt zu beachten, daß 
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die Liſten nicht immer 10 Leute, ſondern oft weniger anführen, 
beſonders häufig 5. Daran haben wir, wie Wilcken mir gegen⸗ 
über äußerte, keinen Anſtoß zu nehmen. Wir haben es dann eben 
mit halben oder nicht vollen Zehnerſchaften zu tun. 


16. Brüſſel E386. Oberägypten. Spätptolemäijche Zeit (2). 
Kpovioıva n ovı Maındauv.. 
duydrnp Tlavexarews| | — 
’Appodeirn q Aid] e — 
Be pve ix — 

5 Zevooipis — 
Teowrng — 
Zevoosipic == 
Ov rärnp . . . o. . 8 — 
.. yam Rõ,“0k- — 
10 1 . — 


. lrepos — 


1 Ende vielleicht auch auAnr. Die Schrift iſt ſtark verblichen. 6 Oder 
Tecurrne? vgl. zu Z. 1. 9 Etwa Tlekaiov? 11 Vor tepog ſieht man 
noch den Reſt eines Buchſtaben, der zu v paſſen würde: mpeoß]urepoc? 


Eine Liſte von Frauennamen, in ſchöner, ſchwer zu datieren⸗ 
der Unziale geſchrieben, leider vielfach ſo verblaßt, daß es mir 
nicht gelungen iſt, die Namen in Z. 1, 8 und 9 zu entziffern. 
Die Buchſtaben im Text, die ja keine Namen ergeben, ſollen nur 
andeuten, was ich im einzelnen zu ſehen glaubte, und helfen viel⸗ 
leicht einem andern Leſer weiter. 


17. Brüſſel E 392. Scherbe mit weißer Oberfläche. Ober⸗ 
ägypten (2). 6. Jahrh. n. Chr. 
Der obere Rand des Oſtrakons iſt abgebrochen. 
F 
|Mwüong 
| zZaßivos 
| Maxdpıog 
5 Hoe 
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Eine Namenliſte, in der die einzelnen Namen durch Linien 
voneinander getrennt ſind mit Ausnahme des letzten, wenn das 
überhaupt ein Name iſt. 


18. Brüſſel E388. Oberägypten. 2. Jahrh. n. Chr. 
Te vꝙ o ) Tlauovrk(a Nase U. 
= n, aH ) & i, Naco) = = 
8 aß xd. 
TTerexw(v ) ög kai TTavexarmsg 
5 d iepäls Tic) ei To)) Y 2 T (4 
e renn / - u ßxd. 


1 ZevpboluWveng) oder Zevpdolunivi). Das erſte legt vielleicht 
das Straßb. Oſtr. 555 (Inv. Nr. Gr. 739) nahe (vgl. meine Ausgabe). TTa- 
‚novrk(aAlßıoc) oder TTauovrk(aßipıog), vgl. ebenda. 4 TlerexW(v) oder 
Tletexi(vorg). 5 iepäls yiis) ert rön(wv) löſt Preiſigke auf. 


Es ſind hier zwei Perſonen, eine Frau und ein Mann, genannt. 
Die Frau hat offenbar von verſchiedenen Grundſtücken verſchiedene 
Artaben Weizen zu zahlen: 3+4 +34 12 613 %- 
Die Bezeichnung des Grundſtückes iſt nur im letzten Falle klar: 
Nucov. Wie d in Z. 1 und ano in Z. 2 aufzulöſen ſind und was 
am Ende von Z. 1 ausgefallen iſt, weiß ich nicht. 

Der Mann zahlt für zwei verſchiedene Jahre, das 3. und 
das 6., 74 3 44 = 112 27 Artaben Weizen. Das Land wird 
als Tempelland eni rön(wv) nach Preiſigke bezeichnet. Die 
davorſtehende Zahl d weiß ich nicht ſicher zu deuten; vielleicht 
iſt es die Nummer der Parzelle oder Kleruchie (j. Grenfell⸗Hant, 
Tebt. II S. 169 zu Z. 9) des Tempellandes, von dem Petechon(ſis) 
die Abgaben zahlt. 

Das Ganze iſt ſicher eine amtliche Notiz, in der die Ver⸗ 
pflichtungen der beiden genannten Perſonen feſtgeſtellt ſind. 


19. Brüſſel E 393. Oberägypten. 3. Jahrh. v. Chr. 
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Außenſeite. 
Adi röxn. 
a An(umaro) oivou (oro) 
/ pr, (üv) &Anualtioänoov) -. 


c oivou x(orükaı) pZ hte 


5 1 
4 4 
Hier bricht das Oſtrakon ab. 
Innenſeite. 
. J 
- aßnv e 00 9 
...]ye u 1 
10 .. J. Anluparo) el kai... ng 
A 


Hier bricht das Oſtrakon ab. 


2 Mf(uuara) Schubart. Vgl. 3. 3 und 10. 3 (lv) durch die be⸗ 
kannte Sigle ausgedrückt. 8 Vielleicht &plraßnv Meoo(prj)? 9 62 
10 Kai amd rc? (Schubart). 11 Der ſenkrechte Strich = 12 


Eine wegen ihrer Unvollſtändigkeit nicht recht verſtändliche 
Abrechnung. a und x bezeichnen gewiß Monatstage. Es handelt 
ſich wohl um Einnahmen an Wein: „Geſamtmenge 113 Korb xo, 
von denen im 5. Jahr eingenommen wurden uſw.“ Der Strich 
vor pıy könnte an ſich = yivovraı fein, iſt aber, wenn meine 
Deutung des Textes richtig iſt, wohl eher als Kontrollſtrich an⸗ 
zuſehen. Noch unklarer bleibt der Text der Innenſeite. 


20. Brüſſel E 1098. Aus zwei Bruchſtücken zuſammengeſetzt. 
Oberägypten. 2. Jahrh. n. Chr. 
Der obere Rand des Oſtrakons iſt abgebrochen. 


HT. I. . dis Aıvougl[ovreiav ? din ().] 
Euoi eis xeipas ümlep)[ri(ung) dia. din ).] 
en  &uol eig xäpas da |... dm )-] 
A uoi ei(s) on) [ dr ).] 


5 euoi Eis xeipag ön(ep) tılufs) di [--. dir ).] 
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Mexip)a. TTeuoorı [ dim().] 

e Arökkwvı dnuov Menu din() J 

= tuoi eilc) oma) [ dıml ).] 
&uoi eig xeipas ünlep) rılufs) dia EO n [drmt ).] 

10 __ Ovakdevrivw ddeApW) eis xpnHU q [ din ).] 
0 &yoi ei(s) one) [ din ).] 
ı  Aıöokopog TiO [ din ().] 

iB &uoi eils) onea() [ din() 

1d euoi eis) one) [ din() 

15 ic Zaßeiva eis 1G) OrORiHda) . din( ). 
W euoi eils) (o) mei,) din (o) o 


&uoi eig xeipag UH( Ep) tılung) did ’Eoounpng drr a 
10 TTerpwviw aden (pd pio on (epo) roco din Od) iß 


TTavdoıg TTerexWvr(og) din (o) a 
20 c Tlpeuaws üm(ep) dia rs din(oοο) a 
euoi eis) tei) dim (o a 


Euoi eis xeipag ünlep) ril uns) did Ts 
u VS) mov dino) 


K cuoi eils) oteı) din (xo) o 
euoi eis xeipag ö neo) riduHS) did re dre) dın(Aoüv) o 
25 Euoi EIS xp 20 ain din (vo a 
L Pirds yepdliog) .ru dım(Aoüv) a 
TTovacıc ün(ep) Barovokoyiag dim (o a 
Suν,νοα a &uoi eils) one) dim(Aoüv) a 
yu(vomki) TToAkMov ö n(e p) rob viob bree dn () a 

30 / dim(Aä) ve: 


1 Im Anfang ftand wohl ein Eigenname, wahrſcheinlich abgekürzt. 
Am Ende iſt hier wie in den folgenden Zeilen überall oder faſt überall din (od) 
d zu ergänzen. 4, 8, 11 uſw. ei oma, nur 16 ei net; ich habe überall 
eils) omer( ) geſchrieben. 12 l. Tı8oryous. 18 ff. Rechts von Z. 18—21 
ſind Reſte von Bemerkungen, die zu dieſen Zeilen gehören oder zu einer 


2 
2. Kolumne, fo neben Z. 19 c = än (Jo) o. ä., Z. 20 wpo, wohl ="Npo(g), 
und Z. 21 einige nicht ſicher zu entziffernde Buchſtaben, Z. 20 f. von 
andern Händen, wie es ſcheint, als der übrige Text. Von Z. 22 an ſcheint 
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rechts nichts weiter geſtanden zu haben. 25 l. Eo. 26 abrche 
27 1. Boravokoyiac. 30 Etwas feinere Schrift als vorher, vielleicht die⸗ 
ſelbe wie die neben Z. 20 f. (vgl. zu 18 ff.). 

Wir haben hier ein nach Tagen geordnetes Verzeichnis aus 
den Monaten Tybi, Mechir und Phamenoth über Lieferung von 
din( gd) an beſtimmte Perſonen und zu beſtimmten Zwecken. 
Amzoby oder dirk begegnet häufiger auf Oſtraka und Papyri 
als Weinmaß, wohl für dirkokepdwovt). Im einzelnen gibt die 
Liſte aber viele Rätſel auf. Derjenige, der die Liſte angefertigt 
hat, erhält die meiſten Poſten: euoi eis xeipag üm(ep) rilufſc) 
did ’Eoounpns, einmal din TÄg Yulvamkög) mov, womit wohl 
Ecoufpn gemeint iſt; bisweilen iſt oͤned rung fortgelaſſen; in 
Z. 25 iſt nachträglich riluns) übergeſchrieben. Ines rıung muß 
man ja wohl auffaſſen „als Preis“, etwa gleich ö ned wo9o0 „als 
Lohn für geleiſtete Arbeit“. Daß aber der, der die Abrechnung 
niedergeſchrieben, wahrſcheinlich auch die Ausgabe der drnz unter 
ſich gehabt hat, ſtets ſagt Euoi eis xeipag did Ecoufpns bzw. 
dia TAG Yulvarkög) you, iſt ſehr auffallend. Bei der Abholungs⸗ 
ſtelle muß danach die Frau ſtets als Empfängerin oder Abholerin 
gebucht worden ſein. 

Rätſelhaft iſt auch der Poſten Euoi eiq nei), was man ent⸗ 
weder Euoi eis mei) oder euoi eils) aneı( ) leſen könnte. Für 
das zweite ſpricht der Umſtand, daß das o immer mit dem n ver⸗ 
bunden iſt. Z. 27, wo ümtp Boravoloyiag ſteht, könnte einen 
veranlaſſen, ei (s) onei(oe) zu ſchreiben, nur würde es dann 
eis TO Onei(pet) oder ei(s) omopav heißen müſſen. Eine andere 
Möglichkeit wäre eis) onei(pav) aufzulöſen, wie es häufiger in 
den äxupov- Qurittungen heißt, und es würde hier dann bedeuten: 
„an mich iſt für die Kohorte gegeben ein dimAoüv“. 

Sonſt werden andere Perſonen als Empfänger genannt, teils 
im Dativ, teils im Nominativ, teils ohne, teils mit einem Zuſatz. 
Bei einzelnen von dieſen bleiben Unklarheiten; ſo vor allem bei 
denen in Z. 7 und 20. Ohne weiteres verſtändlich ſind dagegen 


1) Vgl. Milne, Theb. Oſtr. 143, Preiſigke, SB I 1969, P. Oxy. VI 
992, 993 uſw. 
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die Zuſätze in Z. 18, 27 und 29, nur daß man in Z. 18 ſchwanken 
kann, ob ’Nyınou den Stadtteil von Theben bezeichnen ſoll oder 
der Genitiv eines Perſonennamens ’Npıjos iſt. Eis xpfjouv) 
in Z. 10 kann einfach heißen „zum Gebrauch“ oder auch „als Dar⸗ 
lehen“. Schwerer iſt ſchon auszudenken, daß ein drdooy Wein 
gegeben wird für Leinweberei oder wie in Z. 15 einer Frau „zu 
einem oder für ein Gewand“. Soll das dinzody der Preis dafür 
ſein? ſoll es zur Anſchaffung dienen? Z. 26 iſt, wenn, was 
mir ſehr zweifelhaft erſcheint, arch zu leſen iſt, der Name des 
Empfängers im Nominativ angeführt und dann aörch = „für 
ihn ſelbſt“ hinzugefügt worden. 


B. Oſtraka aus Berlin. 
I. Quittungen über Geldzahlungen. 


21. Berlin P. 10 690. Aus der Ausgrabung Rubenſohns in 
Elephantine 1906. — Theben. 18. Okt. 2 n. Chr. 

"Erous AB Kaioapog Baupı | xu Terax(Taı) ée tiv Ev 
Bilds) mölkeı) TA ue) TpalmeZav), | &p’ fig Kaikias, eic 
10 Aa L | Kaioopog dxpod(puwv) TTeAoiag |5| Zun(riog) &po(üpac) 
Kaida TpafneZitng). 


Dieſe Staatskaſſenquittung ift in Theben ausgeſtellt, aber in Ele⸗ 
phantine gefunden. Dorthin iſt ſie gekommen, weil der Zahler, 
wie der Name ergibt, aus Elephantine ſtammt. Das kann nur 
ſo erklärt werden, daß Pelaias, der Sohn des Zmetis, im Gebiet 
von Theben Gartenland beſeſſen und dafür auch in Theben die 
Steuer gezahlt hat. Es wird nicht die gezahlte Summe angegeben, 
ſondern, wenn die Auflöſung apo(opas) Auıov, die ich Schubart 
verdanke, richtig iſt, die Größe des Grundſtücks, nach der die Steuer 
berechnet wurde. Über dieſe vgl. WO J S. 134f. 


22. Berlin P. 10 697. Rötliche Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 23. Aug. 21 n. Chr. 
Aoyerpäpnke ‘Epovvögpis | ür(ep) Anoypa(piag) TOO ZL 
Tißepiov Koioapos | Zeßaotoü Meoopn) A | Apyupiov $ ıc. 
Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 10 
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Der Satz von 16 Dr. Kopfſteuer ſteht für Syene⸗Elephantine 
für das 1. Jahrh. bis ſpäteſtens 95/6 feſt, vgl. WO 1 S. 233 
und meine Ausgabe der Straßb. Oſtraka. 


23. Berlin P. 10 746. Hellbraune Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 29. Nov. 30 n. Chr. 

Arakeypäpnke(jo!)| TTaxwuraz(uneig ?) un(rpög) ODI (og) | 
ümep Aaoypa(pias) To d L | TBıßepiov (jo!) Koioapog 5 | Te- 
Baorög (fol) (O1 )ο F G deraldiou (fol), „ . iß. 


2 Beide Samen ohne Abkürzungszeichen. 


12 Dr. ſind wahrſ cheinlich eine Teilzahlung, vgl. Nr. 22. 


24. Berlin P. 10 732. Rotbraune Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 23. Aug. 32 n. Chr. 

Arayerpäpnkev TTaxouraou(fdig?) | Knmopög ünep Aaov- 
ypapiag | rob in L Tıßepiov Kaioapog Ze(ßao)t(o0) | Meoopn A 
“pyu(piov) dpaxuäg 5 dexaed, ur 


1 Das iſt derſelbe Name wie in Nr. 23. 2 I.xnmoupög u. Aaoypagiac. 


Vgl. Nr. 22 


25. Berlin P. ar In Theben gekauft. Oberägypten. 
55 n. Chr. 

Epieùo loiwvog TTereuevwpig | TTerexWvrog xaipıv. | 
Anẽx TO TeAog | To unvög IIN&ou] Ze)5]Baotoo kai Map 
rob BL 1 rob kupiov. 


IR ern: 4 Auf unvös, glaube ich, folgt Neou, doch ſcheint 
dahinein Teß korrigiert zu ſein, wegen der Undeutlichkeit der Korrektur iſt aber 
dann noch einmal vollſtändig Teßacrob wiederholt worden, jedenfalls iſt das 
L dieſes Wortes in ein B (wie ich meine, das von Zeß) hineingeſchrieben. 
Neou hat alſo wohl ſicher als getilgt zu gelten. 


Wahrſcheinlich haben wir es, wenn auch das Zahlungsmittel 
nicht genannt iſt, hier und in Nr. 27 und 32 (vgl. 47) mit Geld⸗ 
quittungen zu tun. 
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26. Berlin P. 9277. In Theben gekauft. Theben (Charar). 
25. Febr. 56 n. Chr. 

Aro(rerpäpnkev) 'Enwvux(os) "Rpov ’Erw(vöxov) | ö n (ep) 
Auolrpa.pias) Kalpaxos) Bf dera, Bulkaveiwv) a — H = = ic 
— , x(oi nmpoodiaypapöneva). L 8 Nepwvog | Mexip mM. 


4 Zu Mexip AZ vgl. meine Ausgabe d. Straßb. Oſtr. 


Der Zahler iſt vielleicht derſelbe wie der WO II 1413 ge⸗ 
nannte (88 n. Chr.). 10 Dr. beträgt im 1. Jahrh. in Charax die 
Kopfſteuer, und ſehr häufig iſt mit ihr die Badſteuer in der Höhe 
von 1 Dr. 1% Ob. verbunden. 


27. Berlin P. 9381. In Theben gekauft. — Oberägypten. 
63 n. Chr. 

Tax ou ve Yevuwvdlov) | kai ueroy(oı) Ep eis Eu U- 
xov | xaipıv. ”Anex(w) To TEXog) Ohr kai | Bawpı r ıL 
Nepwvog |?| ToO xupiov. 


2 l. “Epueig. 


28. Berlin P. 8643. In Kairo gekauft. Rötliche Scherbe. 
Syene⸗Elephantine. 23. Aug. 73 n. Chr. 

Aıtyp(awev) IIarepuob (og) Harepu(obeο⁰οꝗ̃ | Un(ep) xılpw- 
vaziov) rreurtoug (fo!) Erous | Oveomaceıavod TOD Kupiou Me- 
Gp X dpyulpiou) dpax(uas) 5 ekwoa / 2 x. A. 0) | 
ETO. 


Zur Gewerbeſteuer vgl. WO 1 S. 321 ff. Über 20 Dr. wird 
noch quittiert WO II 19, Lagercrantz, Griech. Oſtr. im Vict.⸗Muſ. 
zu Upſala, Sphinx 8, ©. 161 Nr. 11 u. 12 = Preiſigke, SB. 
1 1931 u. 1932. 


29. Berlin P. 10 729. Rötliche Scherbe. Aus der Aus⸗ 

grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 83/4 n. Chr. 

Herop(Tufjois) Herop(Tunoiog) ün(ep) xılpwvaziou) Tpirou 

L | Aouırriavoo ro Kupiov | öder n, öuotw(c) Hd. iz. 
10* 
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Derſelbe Zahler iſt vielleicht WO II 36 und 39 (89/90 und 
92/3 n. Chr.) gemeint. Die Höhe der Zahlung entſpricht der 
von WO II 77, 80, 109 und 110, in denen das Gewerbe nicht 
genannt iſt, und 23 und 45, wo die Gewerbetreibenden ein Le in⸗ 
weber (Aivupos) und Leinwarenhändler (Aıvonwäng) find. Vgl. 
WO 1 322 ff. 


30. Berlin P. 8747. Rötliche Scherbe. Syene⸗Elephantine. 
28. Juni 88 n. Chr. 

Arerpowy(ev) Hanpeuion( s) ArNHõ %? | Aaoypapliag) 
eg do uod L Aourriaqvo rob] Kupiou Emmi A(öyov) en. (2. H.) 
Onoiws n. Tunpör(éns) pix(rwp) Eypayla) s ’Ereip d. 


Der die Quittung ausſtellende Praktor Sokrates iſt uns ſchon 
aus WO II 32, 34, 36—40 (83/4—92/3 n. Chr.) bekannt. Hier 
allein hat er zum Schluß den Monatstag der Zahlung angegeben. 
Die 2. Zahlung ſcheint nachträglich auf der Quittung über die 
1. Zahlung eingefügt zu ſein; ebenſo WO II 39. Die Höhe der 
beiden Raten entſpricht dem damals in Syene⸗Elephantine üb⸗ 
lichen Satze der Kopfſteuer. 


31. Berlin P. 9273. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
24. Febr. 97 n. Chr. 

Aıtypo(wev) TTexücıo(g) NepepWr(og) | ün(ep) Anolypapiag): 
Xäfpakog) © L < der, Ba(daveiwv) a — L H npo(odıaypapo- 
nevo). La Neo ro kupiov | Meyxefip) NiB. Hp ) 
oleo)n(neiwuaı). 


2 Ba(kavelwv) Schubart. 4 Zu Mexelip) Aıß vgl. meine Ausgabe 
d. Straßb. Oſtr. “Hpaxlkelöng) oder Hpax(Ads) o. ä.; oeonueiwuon iſt nur 
durch eine an das hochgeſtellte « angeknüpfte, nach unten gehende geſchweifte 
Linie angedeutet. 


Über die Steuern vgl. Nr. 26. Der Name des Zahlers kehrt 
öfter in Wilckenſchen Oſtraka derſelben Zeit wieder. Der unter⸗ 
ſchreibende Trapezit iſt derſelbe wie WO II 474 und 476, die 
ſicher beide von derſelben Hand wie Nr. 31 ſind. 
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32. Berlin P. 10 708. Rötliche Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 29. Aug. — 
26. Dez. 108 n. Chr. 

"lovkıog “Epuwvad | Bievxıog Yavovws. DaB rd dmo 
Ohe | ta Ewg Xorax A ro L ıB Tpacıavod | Kaioapos 
rob Kxupiov | Evöpuıo. 


2 l. Bievxı YavovWroc. 
Zur Erklärung vgl. Nr. 4. 


33. Berlin P. 9887. Auf der Weſtſeite von Theben gekauft. — 
Theben. 20. Juli 116 n. Chr. 

"Aupißuug m Koi uerwxw | OorpfS Pboul ) Xeutoveouc. 
LAn] | ’Anexwuev map (000) ürtp mpoxpeiag | a L Ao- 
uerriavod BOM) d, s [x]® — xoli) ümep Apoınoıyeng 
Nexo ο 100) OBOY) fuıooı, river) L, L 10 | [Tpano]- 
vo Kaioapog 1 | froü x]Jupiov 'Exeiq ke. 


1 I. ue ro. 21. darpfirı P8ou(iviog) oder Phou(WvBdov). 3 Amex® 
durch Hinzufügung von ev in Amexwuev (l. Amexonev) geändert. 5 kali) 
Schubart. Die geſchwungene Linie davor ein Trennungsſtrich wie in Z. 1. 
6 [Ne]xd(avoüßıog) oder -volpuos) Schubart. 


Eine inhaltlich ſehr merkwürdige Urkunde: Amphiomis und 
Genoſſen quittieren dem Phatres darüber, daß ſie von ihm ürep 
Tpoxpeiag des Jahres 81/2 8 Obolen 1 Chalkus und außerdem 
für Harſieſichee, d. h. doch auch oöned nooxpelas im Namen der 
Harſieſichee, % Obol erhalten haben. Und darüber quittieren fie 
im Jahre 1161! Damit iſt ſchwer etwas anzufangen. Nur dürfen 
wir aus dieſer Urkunde ſchließen, daß WO II 648 (157 n. Chr.) 
und 1577 (132 n. Chr.) auch ön(e d) mpox(peias) bzw. un (eo) 
uepıo(uoV) rpox(peiag) zu ſchreiben ſein wird, ohne daß wir aber 
durch dieſe Urkunden weiter kämen und daraus ſchließen könnten, 
was hier mit mpoxpeia gemeint iſt. Die Summen, über die in 
den Wilckenſchen Oſtraka quittiert wird, ſind einmal 20 Dr., das 
andere Mal 3 Dr. 3 Ob. 


34. Berlin P. 10 737. Hellrote Scherbe. Aus der Ausgrabung 
Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 20. Juli 116 n. Chr. 
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Areypayfev) TTlaxvoüßıs Povwgelws wun(TpoG) Tioarıg 
Aao(rpagias) ı8 | Tporavoo | Apiotouv Kaioapog TOÜ xKupiov 
card uepog deraenta L deouolo) , |?| i —, dywviov 
rotonogulkoridou {a f. Ara) Zaponiwvog | Eneiq ke. 


2 l. Tıoarıoc, 5 f. l. norauopvkaxkidoc, Doc vgl. WO II 104. 


Der Steuerſatz der ao rp ig entſpricht dem zu dieſer Zeit 
üblichen. Über das unerklärte decuös vgl. WO 1 178, über das 
OypWvıov TTOTAUOPUAakidou meine Ausgabe der Straßb. Oſtr. 
Das auch in den Urkunden WO II 104, 115, 130 und 294 
begegnende card uepog bedeutet „für ſein Teil“, wie WO II 1084 
ſteht: &xw rd — réhos !xard TO uépos Go g. Der unter- 
ſchreibende Sarapion iſt ein Schreiber des hier nicht genannten 
Erhebers; ſ. WO II 106, 108, 112, 120, 122, 124, 139, wo yplau- 
narevg) hinzugefügt iſt. Vgl. auch Nr. 102 —104. Mit welchen 
von dieſen unſer Sarapion identiſch iſt, ließe ſich nur aus der 
Vergleichung der Schrift feſtſtellen. 


35. Berlin P. 10 713. Rötliche Scherbe. Aus der Ausgrabung 
Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 7. Aug. 126 n. Chr. 

TpıadeApog npax(twp) ’Eiepavr(ivng). | Aueypawev TTerop- 
Zundis | TTaxounpnrteog naotopöpog | Auuwvog BeoD ueyi- 
orov |?| ün(ep) eioxpırık(o0) dpox(näs) ber wie, L 1 
Adpıavoü Koicapog Hr xupiov | Mecopff ıd. 


Tpiädekꝙos iſt als Praktor für die Jahre 125, 126 und 128 
durch WO II 134, 136, 137, 142 und 143 bezeugt. Davon iſt 137 
von derſelben Hand wie unſere Nr. 35, 142 dagegen von anderer. 
Über das eiokpırıxöv, die Aufnahmegebühr in eine Prieſterſtelle, 
vgl. die Lit. bei Preiſigke, Fachw. S. 68. Die hier gezahlte Summe 
von 8 Dr. 3 Ob. entſpricht der von WO II 136 und 137. Auch 
in 137 iſt der Zahler ein naotopöpog des Ammon, wie mir eine 
Vergleichung des Originals gezeigt hat, das deutlich mal... er- 
kennen läßt (. WO II S. 431). 


36. Berlin P. 10 686. Rote Scherbe. Aus der Ausgrabung 
Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 18. Sept. 128 n. Chr. 
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Kakaoipıs npar(twp). Arlerpawev) TTäves | Zuernwrog 
ürt(ep) nelpionoü) avdlpıavrwv) dpax(uds) | düw / 8. L 
T Adpıovoo | TOO Kupiov O c. Zapariwv s Tig bx (eue) 
80n668. 


. 1 e Abkürzungszeichen. 

Koraoipıs iſt als Praktor für die Jahre 128 und 129 auch 
durch WO II 145—147, 149 und 1573 bezeugt. Zum nepionög 
avdpıavrwv vgl. WO J S. 152 ff. und meine Ausgabe der Straß⸗ 
burger Oſtraka. 


37. Berlin P. 10 777. Rötlichbraune Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 1. Juni 135 n. Chr. 

Ferkiog Neon xoi Tpi (po) Tapam(io VOS) Kai oi 
cody cörois) emmn(pnroi) iepäls) möge) Zonlvns) dia 
Zaponliwvog) gon Ae Zuer nds Heropt un- 
Blog) beo) Yeonlerpiog) YorlvırWvos) revNuνν,Js) in 6 
dun(apäc) an Auf |5| x? dpax(näs) Erd, rlivovran) KT. L 
ı0 | Adpıavoo Kaioupog oO Kupio(u) Hab( vi) T. 
Gellius Perſes iſt als Emmmpnris auch durch WO II 159 
— hier TTepoıg — für das Jahr 134 bezeugt (vgl. auch 160), viel⸗ 
fach wird auch der 8on668 Sarapion erwähnt (vgl. WO II S. 
455). Über die Steuer neo yewnerpiag poivirWvog vgl. meine 
Ausgabe d. Straßb. Oſtr. Es handelt ſich hier um eine Teil⸗ 
zahlung: von 10 Dr. 4 Ob. 2 Ch. werden 7 Dr. gezahlt. Die 
Stellung der Worte iſt ſehr auffällig, doch ſcheint die Leſung 
ſicher zu ſein. 


38. Berlin P. 10 800. Aus zwei Stücken zuſammengeſetzt. 
Rotbraune Scherbe. Elephantine. Aus der Ausgrabung Ruben⸗ 
ſohns v. J. 1906. 22. März 136 n. Chr. 

Yoyuoüg rpäarltwp). Arerpow(ev) TTeropzunrlıs) | TTaxon- 
natebpewg unt(pös) Apaıvöng bnl(e p) mepion(oö) dir ) 
L sulnapas) G6 = . EK | Adpıavol Koicopog re Kupiov 
|°| ®aulevus) cg. 


— 1 
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Pſanmus iſt durch WO II 161—164 und Goodſpeed 1. e. 
S. 56 Nr. 7 u. 8 = Preiſigke, SB. I 4358 u. 4359 für die Jahre 
135—137 als Praktor bezeugt. Was wir für eine Steuer unter 
Mepıonög dim zu verſtehen haben, iſt ganz unklar; vgl. WO 1 
S. 179. 8 


39. Berlin P. 10 731. Rötliche Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 28. April 138 n. Chr. 

"looMog Zaßivos kai oi οοοοο adr(w) | emr(npnrai) iepdg 
miAlng) Zonvns da | Toxouyaxıs Bond(o0).  Arerpo(yev) 
Ab HHO Bavwgıs unt(pög) Ta]’xoutßikg um(ep) Xeipo(vaziov) 
10 | Adpıavoo Kaioapog ToD xupiou | Emi Aldyou) pun(apäs) 
dpax(näs) or, n. L xß Adpıavoo Tod xupiolu) | 
Hax f. 


al TToxouyaxıoc. Oſtr. die pe. 4 l. PovWwprog und Taxoutpnkuoc. 


Julius Sabinus ift durch WO II 158 für das Jahr 134 als 
Epiteret bezeugt (vgl. auch WO II 160) und der Gehilfe Pachom⸗ 
pſachis durch WO II 168, 171, 175 und 176 und Goodſpeed, 
Greek Ostr. from America, Americ. Journ. of philol. 25 S. 56, 
Nr. 9 = Preiſigke, SB. 1 4360 für die Jahre 138140 (vgl. auch 
WO II 177). Über die Gewerbeſteuer vgl. Nr. 28. Hier liegt 
eine Ratenzahlung vor. 


40. Berlin P. 10 684. Rote Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 15. Juli 145 n. Chr. 
Zwrnp ki Hanpeuiens np rope) Apyupır(wv) Ele- 
plavrivns). Aıtrpawev | Ha VOS TTeropzundou | untp(ög) 
Orvraxvoößıg |?| wepiou(öv) n- Avtwvivou ro xupiou 


= | ’Enin c. 


4 l. Orvmaxvoußıoc. 7 l. ’Erig. 


Dieſelben Praktoren find für die Jahre 144147 n. Chr. 
auch durch Nr. 41 und 42, WO II 196, 197, 200, 202—4, Hanpeuions 
auch noch für dieſelbe Zeit durch 205, 208, 209, 215 und 216 und 
Goodspeed J. c. S. 57 Nr. 11 = Preiſigke, SB. I 4362 bezeugt. 
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Nr. 40 und 41 ſind von derſelben, 42 iſt dagegen von anderer 
Hand. Ein TTaxvoüßıs TTeropZundou begegnet WO II 178 als 
gone für das Jahr 141, vielleicht derſelbe wie unten in Nr. 
45 und 46 (j. dort die Erklärung). Über die Steuer vgl. zu 
Nr. 5. 


41. Berlin P. 10 720. Aus drei Stücken zuſammengeſetzt. 
Rote Scherbe. Elephantine. Aus der Ausgrabung Rubenſohns 
v. J. 1906. 7. Jan. 146 n. Chr. 

Tuo rip xoi TTfalnpenieng | prop es) dpyupı(Wv) 
’EXegov(tivng). | Aueypawev TTaxvoüßıg | TTeropZundov untpög 
iris uepiou(öv) BL | Avrwvivov r xupiouv d 
Tögi if. 


5 l. Oiodrioc. 


Vgl. die Erklärung zu Nr. 40. 


42. Berlin P. 10 704. Rote Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 4. März 146 n. Chr. 

Trio xai Hanpeuie(ns) pläaxltopes) apyupıc(wv)] | 
Ee Arerplawev) TTeropZundlıs) TTaxv[foußıog] | 
unt(pög) Zevridofg nepiouWv | 8 $ Avrwveivou Kaioapog rob 
xupiou |?| $d. U = Bauevwe n. 


2 FlaxvoVßiog ergänzt mit Rückſicht auf Nr. 40. 3 l. Zevrıdonous 


Vgl. die Erklärung zu Nr. 40. 


43. Berlin P. 9292. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
148/9 n. Chr. 

T οο npalktwp) ApylupırWv) Xa(lpakos). | PBouuw(vong) 
TTereAw( ) did xleıpög) | bene) yew(uerpias) iß doo, / KB. 
| L ıB Avtwvivov Koioapog |?| ro xupiov M.. () Kc. 
’Eonluawodunv). 


2 erehe, nicht TTerex®. 5 Meoo(pn) xe? das wäre der 
18. Aug. 149 n. Chr. 
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Das Formular dieſer Urkunde iſt uns bisher aus Theben 
nicht bekannt geweſen. Es iſt nur belegt durch WO II 94, eine 
Quittung v. J. 114 aus Elephantine. Vor dem Namen des 
Zahlers ift Siepe zu ergänzen. Über das Weſen der Steuer 
Unep yewnerpiag vgl. meine Ausgabe der Straßb. Oſtr. Die 
Zahlung iſt, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, dia xeıpög, 
„von Hand zu Hand“ erfolgt (ſ. Preiſigke, Giroweſen S. 216). 


44. Berlin P. 8746. In Theben angekauft. Hermonthis. 
27. Nov. 158 n. Chr. 

Kparns Kpärnrog kai (uro) Ni) cp opeS) dpf pe) 
| Epnwe(veirou) dia TTAnvıog BonO0) “Epıews 
e "Eoxo(v) ün(tp) Auoypa(pias) koi GO ο ;, 

)en. L xß Avrwvivou Kalicap)og rob kupiou 
Vene d. i 


4 Bahrfcheinlich ſteckt in K. eine Abkürzung. 


Soweit ich weiß, iſt dies der erſte Beleg über die a 
im hermonthitiſchen Gau. Hier handelt es ſich um eine Zahlung 
zugleich für andere Steuern, und zwar iſt es offenkundig eine 
Teilzahlung. 


45. Berlin P. 8621. In Kairo gekauft. Rötliche Scherbe. 
Syene. 3. Mai 161 n. Chr. 

Oürmog Kepeälis moelwrig) iepdg mins | Zonvng dic 
Tloxvoüßıg Bon). Artrpalyev) | TTevoüpıs TTerenteveyikewg 
un(tpös) Orviopnanoız üum(tp) Acoy(papias) xd | ent Aöylov) 
‚ dpax(mäs) |?| orb, / < n. Lxd Avrwvivou | Koigapog rob 
xupiov HA n. [ I. do. é ümlep) Aaoylpapias) af 
dplaxhäs) rio[oupes, Pay 

2 l. Hax vobgioc. 3f. l. Owaprnenoıoc. 7 Zu Anfang vielleicht 
“Onoiws d abrög oder Ag). Zu Adpıa(vod) &, das wäre der 1. Dez., 
Pan die Schriftzeichen nicht. 8 Am Schluß ſtand wohl die Unterſchrift. 


Quittung über eine Ratenzahlung der Kopfſteuer. Derſelbe 
Erheber begegnet auch in Nr. 46, die von derſelben Hand iſt, und 
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WO II 239, 245, 250—252 und 255 aus den Jahren 159-164, 
jein Gehilfe Pachnubis, der Sohn des Petorzmethes, ebenda 
außer in Nr. 239 (. zu Nr. 40). Antoninus iſt übrigens ſchon 
am 7. März 161 geſtorben. 


46. Berlin P. 10 723. Rötliche Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 9. Okt. 161 n. Chr. 

Oürmog Kepeäkis irie) iepäg Tuns) Zonvng did 
TToxvoüßısg Bon(800). | Aıerpa(lwev) Auuwvis Zepanliwvog) 
un(tpös) OrvZuntlios) | ünlep) xapw(voziov) a | dpax(näc) 
dwdera. OBO GMO) 8. < iß =. |?| [L] B Abtoxpatopog Kaioapog 
Mapxou | [Aulpnkiou Avrwvivov Kaioapog | [Zeßlaotoü c 
Avtoxparopog Koicapog | [Aoulkiou Adpnkiou Ovnpou | [Zeß]a- 
ro Pawgı ıB. 


21. Nagvoipioc 3 l. Auuwvioc. 


Pr den Namen vgl. zu Nr. 45, zur Gewerbeſteuer ſ. zu 
Nr. 28. 


47. Berlin F. 9382. In Theben getauft. Oberägypten. 
ob uο 
BL Tanovor(i) xalipeıv). | "Eox(ov) TO ( ane texog) |< x® 


vi] | Meoopn unvös. | L= Och xx. 


5 Wohl das 3. Jahr des Severus (194/5) oder Elagabal (219/20) oder 
i Se d. h. der 20. Sept. 194 oder 21. Sept. 219 oder 223. 


Zu dem teXog Aropavonias vgl. WO I S. 131, zu den 
enrrnp nr dyopavoniag Oertel, Liturgie S. 239 f. 


48. Berlin P. 9339. In Theben gekauft. Oberägypten. 
5. Dez. 237 n. Chr. 

Ad pia VO ® rob d | | MaEıneivou kai MaEinou | TWV Kupiwv 
ud) | Zeßaotwv ünlep) Otepälvou) xpuc(oü) |?| dvöluaros) 
Kepaklovu) p(eoßutepou) TTovior(ov) | dpaxluäs) or, n. 
Kapo( ) oeon(ueiwuaı). 
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6 Kapo(üpıs)? Vgl. Straßb. Oſtr. 625 u. 790 (= Inv. N. Gr. 768 u. 
1005). 


Bankquittung über Zahlung des Kranzgeldes in Höhe von 
8 Dr.; ſ. die Literatur bei Preiſigke, Fachw. S. 158. 


49. Berlin P. 10 701. Rötlichbrauner Ton. Elephantine. 
Aus der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. Ende des 2. oder 
Anfang des 3. Jahrh. n. Chr. 

TIpaZoüg TTerexwvrog OvnAdrns | 6800 PıAlv Zeparan- 
uuy xaipeıv. | "Eoxov apa Go dmo Tig Ouvrekiog ru 
EKatov dpx uον¼ dog ud, TEOOapPAKoVTa ÖxKTWw, Kal Or 


. 


euòy idiöypapov. | LB = c ο h c. 


2 l. Tepamduuuvi. 


Eine eigenhändig geſchriebene Quittung eines Eſeltreibers 
für Serapammon über Zahlung von 48 Dr., die als Teil der 
Beitragszahlung von 100 Dr. bezeichnet werden. Wir haben es 
hier offenbar mit Angehörigen einer Eſeltreibergilde zu tun, deren 
Mitglieder im ganzen einen Beitrag von 100 Dr. — wie wir 
annehmen dürfen, jährlich — zu zahlen hatten, und hier handelt 
es ſich eben um Zahlung einer Rate in der Höhe von 48 Dr. 
Welche Stellung Praxus in der Gilde einnahm, iſt ſchwer zu ſagen. 
Jedenfalls führte er wohl die Kaſſe. Die Gilden haben meiſt die 
Gewerbetreibenden eines ganzen Gaues umfaßt, hatten aber ſicher 
auch innerhalb der einzelnen Gemeinden ihre beſondere Organiſa⸗ 
tion (vgl. WO 1 S. 331). Aus P. Lond. I Nr. 131 3. 321 (S. 179) 
kennen wir den Titel des dpxovnAdrns, mit dem wohl der Vor⸗ 
ſteher der ganzen Gilde bezeichnet iſt; der kommt aber hier auf 
keinen Fall in Betracht. Wenn ſich Praxus oymarns oͤdod Smο 
nennt, ſo könnte man hierbei an einen lokalen Verband der Eſel⸗ 
treiber denken, der von dieſer Straße ſeinen Namen hatte. 


II. Quittungen über Naturallieferungen. 
Nr. 50—65 ſind Quittungen über Zahlung des Pachtzinſes. 


50. Berlin P. 9208. In Theben gekauft. Theben (CCharax). 
14. Juni 132 n. Chr. 


— 29 — 147 


Meltpnna) eis Bnolaupov) un(tponökews) Ylev)A(uatog) 
ı= | Adpıavoü ToO xupiou | ZH K övölnarog) Zevpaßwrto(sg) 
Tlewgio(s) dia GBoupilvios) Aroox(öpou) ün(ep) Xalpakog) 
% tpıaxovra | Oran, / % An. Huc( bs) geon(ueiwua). 

Von derjelben Hand wie das vorliegende Oſtrakon iſt WO II 
829, 838 und, wie es ſcheint, auch 832, die alle drei von dem⸗ 
ſelben Huc( cs) unterſchrieben ſind. 


51. Berlin P. 9341. In Theben gekauft. Theben (CCharax). 
21. Juli 132 n. Chr. 

Me(tpnua) eis Bnolaupov) un(rponë RED) Yevnulatog) 
ı= | Adpıavoö | Kaivapog TOD xupiou ’Eneip xZ | övölnarog) 
Yevanouviog Tlauwvdou | Aßwtog ünlep) Xalpakos) %- yiav 
Ama terapltov), | / Fall EC ) d dd. 


5E( ) Name des Sitologen oder ’E(onuewwodunv). 


52. Berlin P. 9318. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
3. Juni 133 n. Chr. 


Me(tpnua) eis Bnolaupov) un(tponmökews) Yevn(uarog) 
L N Adpıavod rob kupiou TTadvı d Gvönarog | Banplıos) Brixios 
dia "Rpov vioo | ümlep) Xalpakog) & öydov, / & w. Kapo) 
o(eo)n(ueiwua). 

4 Kapo(öpic)? Vgl. zu Nr. 48. 


vielleicht derſelbe wie WO II 884. Der Zahler Phaeris kehrt 
wieder WO II 1423 — hier auch dia "Np[o(v)] — und 1571. 


53. Berlin P. 9209. In Theben gekauft. Theben (Süd⸗ 
bezirk). 26. Juli 138 n. Chr. 8 

Meueltpnkev) eis Ono(aupdv) un(rpomörews) Yevn(uatog) 
a‘ Tirou | Aikiou Avrwvivou uerpndleicag) TA 8 ro | Meoopn) 
ün(ep) Nöltov) d “Epiopnörs Teuro diẽ TTerexeonoxpatou 


148 — 30 — 


AroAAwviou |5| 2 fuvou tpirov dwderlarov), / =-ıyß. | 
Mlerexeonox(p&rng) . oe(onueiwuon). 


3 a weiß ich ich mit Beſtimmtheit zu deuten. Vielleicht war ge⸗ 
meint a(vri) ‘Epiopudırog TeWwrog TTerexeomoxpdrng (vgl. Milne, Theb. 
Oſtr. Nr. 72, 2. 6). 5 l. Huicv. 


54. Berlin P. 9397. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
2. Aug. 139 n. Chr. 

Meuérpn(vroi) ono(qupch) xw(uWv) | yevn(uoros) B | Av- 
twvivov | Kaioapog TOO Kupiou Meoopn | 0 ürn(ep) Xa(paxog) 
öv(öuatog) ZevxeodlWrou) |?| Xeodwr(ov) & üpraßloı) €, 
110 = c. NC) oeon(neiwun). 


4 See wie es ſcheint, verbeſſert aus Teyxcbvoilos). 
Jedenfalls iſt das hochgeſtellte 6 nicht ausgeſtrichen. 


55. Berlin P. 9272. In Theben gekauft. Theben (Charax). 

23. Aug. 141 n. Chr. 
Meé(ronuq) eis Onolaupov) unltTponökewg) ae 
d ( Avrwvivov | Koioopog Tr xupiov Meoolpn) A 
Xa(poxos) OV (Uros) Wevoevuw(vdov) Heeg) & dwdeka- 


ro( v), #1. 5 "Npo(s) oeonuleiwua) 2 $. 


56. Berlin P. 9332. In Theben gekauft. Theben (Kera⸗ 
meia). 7. Juni 142 n. Chr. 

Meué(rpnrat) eis Onolaupöv) un(tponökewg) Yevn(uaTog) 
el | Avrwvivov Koioapog TOD xupiov TTadvı f 6völnarog) 
TTereuevwgiog PBounwvelou) | ünlep) Kepalueiwv) 2- niav, 
, = d. Niklas. ... oeon(neiwuoı). 


4 l. nie. 


57. Berlin P. 9377. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
28. Juni 144 n. Chr. 

Me(tpnua) ono(qupob) N vevn(narog) TN 
Avrwvivou | Kaioapog r xupiouv ’Erreip d ümlep) Xdlpaxog) 


| 
1 


— 31 — 149 


övöluarog) | Zevnpar(X ) AY pοον) Hονοο tpitov, 2 . 
‘Epu() oeon(neiwun). 


3 Zevnpax(Aeidov) oder Zevnpak(Anous) o. ä. 


58. Berlin P. 9213. In Theben gekauft. Theben (Markt). 
29. Juni 144 n. Chr. 

Me(tpnua) Ono(aupoü) xw(uWwv) yevn( 
twvivou Kaigapog | TOO xupiov ’Eneip e | üm(ep) Ayo(päc) 
övöluarog) .ı..tewg |?| Auuw(viov) 3 dwdtklarov), | / 2. 


BZ ....() oeon(neiwuon). 


59. Berlin P. 8608. In Kairo gekauft. Theben (Mem⸗ 
noneia). 4. Sept. 147 n. Chr. 

Zuvoipe(ua) Ono(aupoü) Me(uvoveiwv) Yevnluorog) ı$ | 
"Avrwvivou Koioapog ToD xupiou | 1a) O < övöluoaTog) 
BBouwvdolv) | AoAoüto(s) did Tnvlıo(s)] ür(&p) Meu(voveiwv) 
|?| mupo0 öydov, / = n), övölnarog) .[..]. | oO) .vio 
ale Lin. 


Statt ueltpnua) Ono(aupo0) ſteht hier ovvaipe(ua) en- 
o(aupod) = „Zuſammenfaſſung der Zumeſſung an den Staats⸗ 
17 8 (ogl. Meyer, Griech. Texte zu Oſtr. Nr. 80, u. Straßb. 
Oſtr. Nr. 425 — Inv. Nr. Gr. 49). In Z. 5f. ſtand der Name 
eines zweiten Zahlers. 


60. Berlin P. 9266. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
21. Juni 152 n. Chr. 

Me(tpnua) ono(aqupob) un(tponökews) yevnulatog) ıel- | 
"Avtwvivov Kaioopog TOD xupiou | TTaüvı xZ üm(ep) Xölpaxog) 
ovöluaros) "AoxAdro(g) | TTaxvouu(1og) TTaovpdeaıo(ürog) 2 
niov, | 7 = d. A...p() oelonueiwun). 


61. Berlin P. 9202. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
14. Juli 153 n. Chr. 


150 | Na 


Me(tpnua) Sn ? un(tponölewg) yevnlnarog) ı= |, 
’Avrwvivou | Kaigapog TOO Kupiou ’Erreip x üm(ep) | Xa(puxog) 
övölnartog) TTopıeüdo(u) “‘Hparıro(us) ”AroAAod(Wpou) | rupoü 
&xtov, / S c ki Övölnarog) Tex. . () 5 ddeApo0 u οꝓ 
. 2. 5. 1.388 d ) oeon(ueiwua). 


4 Tendo 9) ? 


Der Zahler iſt derſelbe wie WO II 1588 (154 n. Chr.). 


62. Berlin P. 8615. Aus zwei Stücken zuſammengeſetzt. 
In Kairo gekauft. Theben (Charar). 17. Juli 166 n. Chr. 

M&(tpnua) Bno(aupoo) un(tponölewg) Yevn(uarog) < Av- 
rwvivov | kai Oönpo r xKupiwv Zeßaorwv | ’Elm)p xy 
ün(ep) Xalpoxos) dvöluaros) Tooveovno(s) | ..pou & uiav 
EKTOV F 5 - d cd. TI) o(eo)n(neiwuon). 


3 0 II 599 kommt der Name Tooveoövris vor. 4 Das Wort 
zu Anfang iſt nicht recht klar. Vielleicht ſteckt eine Korrektur darin. 


63. Berlin P. 9296. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
195/6 n. Chr. 

’Avtiypapov fig xol ννν % EZedölunv dmoxngs u. | 
Me(tpnuo) Bno(aupoo) un(tponökewg) yevr(natog) d Aovkiou | 


kupiov | la ün(ep) Xalpakos) Övöluarog) Amoaröpou "Rpou 
IE... TOM _).e.....( Je pen, 22 Ku) 
ceon(neiwuan). 


2 @ = mpWrng oder mporepag ? 6 Man erwartet den Monat, 
aber der einzige, der mit N beginnt, Neov Zeßaorod, — es müßte etwa 
geſchrieben fein Ne(ov) Teß(q0 ro) — ſcheint nicht recht zu paſſen, wenn 
man auch zur Not ein großes e nach N erkennen kann. 


Dies iſt die Abſchrift einer Quittung, die, wie es ausdrücklich 
heißt, der Sitologe ſchon zu anderer Zeit ausgeſtellt hatte. Die 
Abſchrift ſcheint, da nichts anderes angedeutet iſt, für den Zahler 
Dioskoros beſtimmt zu fein. Man wird annehmen müſſen, daß 
ihm die urſprüngliche Quittung entweder abhanden gekommen 
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war — dia TO mapanentwreva heißt es öfter!) — oder über⸗ 
haupt nicht in ſeine Hände gelangt iſt. Nun hat Wilcken im Arch. I 
S. 143 2 von einem Kairener Oſtrakon Mitteilung gemacht, in 
dem es heißt: [’Avrlirpa(pov) amox(äs), As eZedöunv [ITP lo- 
ud (%n?) Kai Inp.. kai uleröxors). Darauf folgt die übliche 
Quittung, eingeleitet mit Me(tpnua) Bno(oupoü), aber auf 6vö- 
(uorog) folgen nicht die Namen des Pamonthes und Genoſſen, 
ſondern andere. Dieſe andern nennen uns den Zahler, auf deſſen 
Namen die Quittung lautete. Pamonthes und Genoſſen erklärt 
Wilcken dagegen für die Erheber und benutzt dies zugleich als einen 
Beweis dafür, daß die auf den Namen des Zahlers vom Sitologen 
ausgeſtellten Quittungen den Erhebern ausgehändigt wurden. 
Preiſigke, Giroweſen S. 85, meint ein wenig abweichend, daß 
nicht eine eigentliche Quittung in dem Kairener Oſtrakon vor⸗ 
liege, ſondern eine Gutſchriftbeſcheinigung des Speichers für den 
Erheber, die im Grunde nichts anderes ſei als eine Abſchrift der 
einem beſtimmten Steuerzahler erteilten Speicherquittung. Ich 
will nur darauf aufmerkſam machen, daß man unter Pamonthes 
und Genoſſen auch eine Landpächtergenoſſenſchaft oder deren 
Vertreter verſtehen kann, die für ihre einzelnen Mitglieder auf 
deren Namen die Pacht ablieferten und für deren richtige Zahlung 
aufzukommen hatten. Dann würden ſich in dem Kairener Oſtra⸗ 
kon die Namen des Pamonthes und Genoſſen gewiſſermaßen 
mit dem des Zahlers decken. Auf unſerem Oſtrakon ſteht an 
Stelle jener Namen nur dMore, auf andern Oſtraka überhaupt 
nur dvriypapov dmtox fs. Es hindert uns nichts, anzunehmen, 
daß in unſerem Falle Dioskoros perſönlich, nicht durch eine Land⸗ 
pächtergenoſſenſchaft, ſeinen Pachtzins gezahlt hat, und daß daher 
jede Erwähnung einer andern Perſon völlig überflüſſig war. 


64. Berlin P. 9280. In Theben gekauft. Theben (Charax). 

2. Juli 220 n. Chr. 
Me(tpnua) Onolaupoü) un(tponmörews) Yle)v(nuaros) Y 5 
Ab pH | Avrwvivou Kaioopog TO0 xupiov ’E(mi)p n | ün(ep) 


1) Vgl. darüber meine Ausgabe der Straßb. Oſtraka. 
Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 11 


152 — 34 — 


Xü(pakos) övöluarog) Mazino(u) Wevxw(vorog) dic TTercchro(s) 
Yeyluydounog & uiav, / . d. Aud(vios) oleonneiwun). 


1 Mit Abprpuos Avrwvivos iſt wahrſcheinlich Elagabal gemeint. 


65. Berlin P. 9256. In Theben gekauft. Oberägypten. 
16. Aug. 179 oder 211 n. Chr. 

Aiecrd O) di éuo Huchr(os) | pdx(Topog) orrıkW(v) 
xwulns) Mau ün(ep) yelvnnaros) 10 $ 6völuaros) Yevooipewg | 
Weyrpoütog mupoü Apraßn 6 ui, „ — d. L 0 | Me 
oopI x. 


1 Oſtr. diecranno ohne Abkürzungszeichen. 


Eine Giroquittung. Eine Artabe Weizen iſt auf dem Giro⸗ 
wege von dem Steuererheber, dem rpacroop oırıxWv, im Namen 
des Pſenoſiris (auf das Konto des Staates) gezahlt. Pſenoſiris 
hatte offenbar durch eine Giroanweiſung, ein dıaotoAköv, den 
Auftrag gegeben, den von ihm zu zahlenden Pachtzins von ſeinem 
Konto abzuſchreiben und auf das Konto des Fiskus zu übertragen. 
Daß das geſchehen iſt, beſtätigt ihm der npaxtwp grruchy auf dem 
vorliegenden Oſtrakon. Vgl. darüber Preiſigke, Giroweſen S. 84ff. 


66. Berlin P. 9211. Geriffelte Scherbe. In Theben ge⸗ 
kauft. Oberägypten. 4. Jahrh. n. Chr. 
’Euerpnoev Zavovüg | ’Enwvüxou eis TO mAoiov | Qio- 


0 
oKoupidov xußepvirng Hexb iS Kis d praßos |?| deramevre 
ore o 8/ ivldırtiovog, x ESE c ry Arroxhv, dg perro! 


3 od Kühn. 4 l. TTekbonoc. 


Sansnos vermißt 15 Art. Gerſte in das Schiff, das dem 
Dioskurides gehört und deſſen Steuermann Pekyſis iſt. Es 


handelt ſich gewiß um einen ſtaatlichen Getreidetransport nach 
Alexandrien. 


67. Berlin P. 9264. In Theben gekauft. Oberägypten. 
13. Juli 72 n. Chr. 


— 35 — 153 


ch Poüpog | TTerenevwgpiols) | Arovvoiov. Ane xu 
yönov rob dL |} Ovdeonacıavoo Too | xupiov Eni 16. 


2 l. Hexeuevqꝙi. 6. l. Eni. 


Gaius Rufus iſt offenbar ein Militärbeamter, wofür ſein 
römiſcher Name ſpricht, und quittiert über den Empfang einer 
Ladung Spreu — denn axupou wird ſicher zu ergänzen fein. 
Petemenophis iſt der Bauer, der zu ihrer Lieferung verpflichtet 
iſt; wir brauchen nicht mit Wilcken, Oſtr. 1 S. 117 f. an den Er⸗ 
heber zu denken. 


68. Berlin P. 9255. In Theben gekauft. Theben. 8. Okt. 
185 n. Chr. 

TToperöuoag eis eiA(nv) ünlep) yevnluatos) ce A ovö- 
(uarog) Ziodıs Phouuwvhov Yöluous) örtw, | , Yöluon) n. 
L Alpnkiouv Kouuö(dou) | ’Avrwvivon Koigapog TOD Kupiou 


bawlpı) ı0. 5 TTavior(og) oeonlueiwun). 


2 l. Zıodrtoc. , 


Es handelt ſich hier um Spreulieferungen für die in Theben 
ſtationierte Kohorte. 


III. Quittung über geleiſtete Erdarbeiten. 
69. Berlin P. 10 872. Rote Scherbe. In Edfu gekauft. 


26. April 77 n. Chr. 
Ap rou E Zoulßadiwvog vaußıov 


cal Teoan() LO Odeonacıavoo |?| TTax(wv) d. 


Ev is xWu(o) „auvou | 


3 Möglich auch . aıklov. Ob davor ein oder zwei Buchſtaben fehlen, ift 
ungewiß. 4 Wahrſcheinlich Zepan(iwvog) o. ä. 


Vgl. zu Nr. 11. Hier iſt der Damm offenbar nach Perſonen⸗ 
namen genannt. 


IV. Urkunden verſchiedenen Juhalts. 
70. Berlin P. 9334. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 


Ee 


154 — 36 — 


’Erayouevwv B. 
woBo0 övou ß Hß(oXoi) < 
Tevretreue . . ꝙi 5d 
rupiy N 
5 1 uio ob) BowWv g e 90 — 
$ © öBß(oXoi) < änaznılaraı) B (ar 
[Aluepu d ex bd 4 
Luioood)]! övov $B 6B(O Roi) < 
. v big 6080 Ro) < 
10 . . Jon (öBoXoi) < 
1 
Br 
8 = 
Hier bricht das Oſtrakon ab. 


— 


3 Etwa Zevnerenevuopi? 9 Oſtr. oc 10. Oſtr. — 8 ohne das o. 

eine im ganzen leicht verſtändliche Abrechnung eines Privat⸗ 
mannes vom 2. und 3. Epagomenentag. In Z. 4 ſcheinen 3 Käſe 
aufgeführt zu fein. An einen Namen wird man bei Tupiwv nicht 
denken dürfen, da das y offenbar doch eine Anzahl von Gegen⸗ 
ſtänden bezeichnet. In Z. 7 wird mit huepaı d kurz die Arbeit 
von 4 Tagen bezeichnet ſein, jeder Tag gerechnet zu 4 Dr. 2 Ob. 


71. Berlin P. 9343. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
Meo( oon) x< 
 YWevrpoüg npeoß(ütepog) h iß 
, Yevrpoüs veb(repos) 67 
, oicodõuos d g =, pro ) gf 
5 dvdl(oes) B e E far 
— A ic (os) Andsng daf 
h , Yevrpoüg np(eoßütepog) > d ec k 98 onen = 
, YWevrpoüg i 
, Tlepuäluis . 


— 37 — 155 


4 üpro(xömog) wird aufzulöſen fein. 5 Man erwartet far. 7 Man 
erwartet (y =, aber, obwohl eine Verbeſſerung in der Summe ſteckt, erkennt 
man deutlich 96 5BloAoi) 8. 


Eine ähnliche Abrechnung wie Nr. 70 vom 26. und 27. Meſore. 


72. Berlin P. 9391. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 


7 Enäp L Wevrꝙobri n moup = an) 
 Yevrpoün vewrepw 2 0 
Hepudui mit 
x Zexfit x 2 

5 „No Tlaraniito(s) 2 16 
, Yevauovvı vi =-yxd 
- 7 Tlapaen 2 1 d- 
c, Vevrpoüs np(eoßütepog) 2 8 
, Vevrqꝙoòbs v(ewWrepog) 2 1 
10 7 Zeig 2 0 
, Hfepuduis va 
, "Rpos Haranf(ros) =- an 


7 Mapoon ohne Andeutung einer Abkürzung (vgl. zu Z. 12). LJ, wie 
es ſcheint, verbeſſert aus 5d oder xd; vgl. auch unten die Erklärung. 8 An⸗ 
fangs 2- (, doch iſt L ausgetilgt und dann ß hinzugefügt. 10 Nach 2-4 ſieht 
man noch ſchwache Tintenſpuren, die aber wohl nichts zu bedeuten haben. 
12 Harann ohne Andeutung der Abkürzung, doch ſ. Z. 5. 


Eine Abrechnung vom 7. und 9. Epiph. Es werden Per⸗ 
ſonen aufgeführt, anfangs im Dativ, nachher im Nominativ, mit 
einer beſtimmten Menge von Artaben Weizen, die ſie erhalten 
haben. Sie gehörten offenbar einem landwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebe an, wenigſtens iſt Pſentphus in Z. 1 als Gärtner bezeichnet. 
Fünf von den zum 7. Epiph genannten kehren unter dem 9. Epiph 
wieder, denn der Yevrpoüg rpeoßütepog von Z. 8 wird der 
Gärtner von Z. 1 ſein. Ob in TTapaen in Z. 7 ein Name ſteckt 
(oder rapaenkn?), iſt zweifelhaft, zumal die rechts angeführte 
Summe vielleicht als ausgeſtrichen gelten ſoll. Das 6 iſt zwiſchen 
Z. 7 und 8 geſetzt, ſoll alſo erſt für Z. 8 ff. gelten. Dafür ſpricht 
auch, daß dann die Reihe der Perſonen wieder mit Pſentphus 
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beginnt, zu deſſen Namen ebenſo wie in Z. 1 ſtatt eines zwei Kon⸗ 
trolfftriche hinzugefügt find. Am 9. Epiph ſind die Poſten in drei 
Fällen genau, in zwei ungefähr doppelt ſo groß wie am 7. Viel⸗ 
leicht hängt das damit zuſammen, daß es Lieferungen für zwei 
Tage, den 8. und 9., ſind. Möglicherweiſe hat dieſe Abrechnung 
denſelben Urſprung wie Nr. 71. 


73. Berlin P. 8609. In Kairo gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
5 8 
ı B TiAnviog ®bouwvbov. |... 
Tlarencıog Kaunriog |... 
pe viös unltpög) |... 
5 TTaroeßtıog Wevdevp6ol ) |... 
Apwvcrog peoß(üTepog) Wevx(wvorog) uln(tpog)... 
Tlaroeßdıog TlapeAnkılog ... 
“Apoınorog Kakrouls ... 
bBouw.() viös [ 
10 Hexboios . 
Hope reg 
Tloaonwols... 
Hal. J. I. 


2 1 = deravöc. Am Schluß vielleicht A. 5 Wevoevpbo(uWvdou) 
oder — @Boluuiviog). 9 bBoukvalns)? vB vielleicht korrigiert. 


Zur Erklärung von Nr. 73—76 vgl. Nr. 15. Das ß in Z. 2 
ift wohl nur eine Wiederholung des ß von Z. 1. 


74. Berlin P. 10 694. Aus der Ausgrabung Rubenſohns. 
Elephantine. 2. Jahrh. n. Chr. 
8 Apmafſois TißoDe 
TTopıe TTeropZundou 
Tovanwr(ıs) Perro 
TTeXoiag TTeropZund(ov) 


3 25 
5 TToxouxıs TTaonvew(g) 


39. 157 


“Apranjoıs Xas 

Topos Yovuoürog 

Zuevnüs Ape) 

Hoxoum. ei) TTooüt(og) 
10 Tlaravoüßıg 


, ävdlpes) ı. 


5 yn iſt übergeſchrieben, gemeint iſt TTaxouxfixıc- 6 Nas ohne 
Ab kürzungszeichen. 9 Haxounneias ſcheint geleſen werden zu müſſen. 


75. P. 9274. In Theben gekauft. Oberägypten. 2. Jahrh. 
n. Chr. 
T 
Havau( ede) Yavolvwros) ®Bouuilviog) 
| &8ouuW(vang) TTerep(PounWwvdou) PhouuW(veou) 
Tlerepdounw(vong) v(ewrepog) TTauw(veov) 
5  ’Ovvogpis AdelApög) 
Tlerexw( ) mp(eoßürepog) ’Ovvw(ppıos) Hau (Yo 
rlivovraı) dvölpes) é. 


3 | = dekavöc. 6 Terex) oder Herexb(Vdic). 


76. Berlin P. 9330. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
K 
‘Eppiag TTavaue(ws) Huch (ros) 
| Wevoevuw(vöng) Hereue( vie) TTıoı( ) 
Huchs öluotws) vlewräpov) Hpor ) 
5 TTervorols) adden (pos) 
Kenöig VO ο ,)’ PAouuw(vBou) 
mE. 


3 l= deravsc. Thoilxioc)? Vgl. Straßb. Oſtr. 244 (= Inv. Nr. Gr. 
353). 4 ö(potwg) d. i. TTırWroc. 


77. Berlin P. 9378. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
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"Auevwdov ’Auevwdou Küi... 
Yevvnoro(s) Kai TTahoüg TTabıloüg peoß(lurepou)] 
ai TTadroüg ITTH vew(r£pov) kai .[... 
’Ovvwgppiog Kai ’Iuoudou Hauoyl. M 
5 xoi TTaorluıos) Hacn(uios) kai TTAnvilog... 
ai H WGS Klo... 
vıog Koi TTarovcdılog... 
xoi. TTanovohılog... 
.. mocl... 
Hier bricht das Oſtrakon ab. 


3 Am Ende Y oder ch. 


78. Berlin P. 9245. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
2. Jahrh. n. Chr. 
*  Xalpaxog) Nexdavoupiols) 6 


1 d (uo) d. i. Ne GVO ο,,H ÄA: 2 Oder aden (pod). 


79. Berlin P. 9335. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 

®boluluWwveng n iß 
Tlrereuev( pig) öv(nAdıng) € 


2 oder (oi). 


80. Berlin P. 9398. In Theben e Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 


Tevuobons Tlauuwvdou | & ccd. 


V. Oſtraka aus Teptynis. 


Die folgenden Oſtraka Nr. 81—99 ſind von Rubenſohn im 
Jahre 1902 bei Ausgrabungen in Umn el Baragat, dem alten 
Teptynis, im Faijüm gefunden worden. Von ihnen bilden 
Nr. 81—94 eine zuſammengehörige Gruppe, ebenſo Nr. 95—99. 
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1. Oſtraka, den Getreidetrausport betreffend. 
81. Berlin P. 9555. Teptynis. 23. Dez. 253 n. Chr. 
Fevn(uaros) 7 H Onolaupo0) Tentuvewg Mord ld 
"Anpw|viog Kp? övor | Tpeig, ylivovraı) F. La Xorlär) KZ 


82. Berlin P. 9802. Teptynis. 15. Febr. 255 n. Chr. 
Fevn(uatos) q Bmolaupoo) Tentiuvelws) | "Aupwvios 
xhpuE | övor dera, / 1. | L B= Mexleip) cd. 


83. Berlin P. 9550. Teptynis. 28. Dez. 255 n. Chr. 
Fevn(uoros) B$ der(anpWwrwv) Telntuvewg Mayduwlwv) | 
'AktEavöpog 6 al | Auudvios övor d. 5 C Y = Tößı d. 


84. Berlin P. 9558. Teptynis. 16. (oder 17.) Jan. 256 n. Chr. 

Fevn(uaros) B $ der(anpwrwv) Tentülvewg Maydwiwv | 
Aeg V pos 6 xai | "Auuwviog övor |?| öktW, ylivovra) n. 
L FTögi & (5). 


6 Vielleicht Tüßı wa. 


85. Berlin P. 9556. Teptynis. 3. April 256 n. Chr. 
Onolaupoü) Tentüvews | yevn(uatos) B $ "Auuwviog | 
xfpuz Mobs | övor Emta, ylivovra) T. 5 L y Bap- 


(uobei) n. 


86. Berlin P. 9549. Teptynis. 4. April 256 n. Chr. 

Onolaupoü) Tentüvews | yevnluaros) 8 C "Auuwviog | 
xfpv& MoUxews | dvor öktw, ylivovraı) n. 5 Ur Dap- 
(uobei 8.” 


87. Berlin P. 9801. Teptynis. 30. Mai 256 n. Chr. 
Tenrbvebs yevn(maros) Bf dla) | KınvWv AuuUνuij,̈ꝭ 
xipv& Sd, B. L N= Hadi E. 


3 oax(koı) Schubart. 
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88. Berlin P. 9548. Teptynis. 15. Nov. 256 n. Chr. 

Onolaupoü) Tentülvews) Tevi(ugrog) T did xrn(vWv) 
Bovoipewg | Audios KHD dia Zapaniwvog |?| dv(oı) 
Teooapes, rlivovran) d. L 8 Ado 16. 


89. Berlin P. 9547. Teptynis. 9. Juni 257 n. Chr. 
Anloaupoö) Tenru(vews) ‚revn(maros) Y Auudwiͤg 
xnpv& övor | Gerd, ylivovra) n. | L d TTaülvı) ie. 


90. Berlin P. 9559. Teptynis. 15. Juli 258 n. Chr. 
Ono( apo) Tentulvewg) Te vHL( uro) d $...Mayduw(Awv) | 
"Aupwviog xñ p GVO | dexateoooples) / id. Le Exiꝙ x0. 


1 Nach Analogie der andern Oſtraka erwartet man dia vor Maydw- 
(uv), aber man ſieht es nicht klar auf dem Oſtrakon. 


9. Berlin P. 9557. Teptynis. 257/08 n. Chr. 
Onloaupoü) Tentülvews) rlev)n(uarog) d I | "Auuwvios 
xfipuz | övor EZ, | ylivovran) c. 


92. Berlin P. 9551. Teptynis. 7. Sept. 258 n. Chr. 
On(oaupoü) Tentulvewg) Yevn(narog) e dic Tuaköva 
"Auuwviog | xfpv& dvor dera, | ylivovra) ı. || L g Owen. 


2 Tord wird zu leſen ſein, obwohl man ebenſogut Tawra oder Tawva. 
leſen könnte. Taxdva iſt ein Dorf im oxyrhynchitiſchen Gau, vgl. Jouguet, 
Oſtr. (ſ. unten S. 161) Nr. 11 u. 23, wo auch Tax va zu leſen iſt, = Preiſigke, 
SB. J 1502 u. 1514, P. Tebt. II ©. 421, Pap. Berl. Muſ. P. 11 768 u.a. 


93. Berlin P. 9554. Teptynis. 258/9 n. Chr. 
Onloaupoö) Terrö(vebg) (e VHUGrOS) é | ’Auuwviog 
* | övor Evdero, | Ylivovran) 10. 


94. Berlin P. 9803. Teptynis. 258/9 n. Chr. 
[Onofaupoü) Tentju(lvewg) Ylev)n(uorog) e "Auuwviog 
xp] övor rig, Ylivovran) 1. [I Datum ?] 


3 Möglicherweiſe war kein Datum hinzugefügt, wie es auch in Nr. 91 
und 93 fehlt. Hier müßte ergänzt werden L c und der Monatstag. 
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Bemerkungen zu Nr. 81—94. 

Die Oſtraka Nr. 81—94 ſtehen im engſten Zuſammenhange 
mit den Oſtraka Fay. Towns Nr. 24—40, Jouguet, Ostraka du 
Fayum (Bull. de IInstit. Frang. d'archéol. orient. II, 1902, 
S. 91 ff.) Nr. 1—26 = Preiſigke SB. I 14921517, Meyer, 
Gr. Texte, Oſtr. Nr. 51—56, und den Oſtrada von Sedment, 
WO II 10911125. Für ihre Erklärung ift zu verweiſen auf 
Wilcken, Oſtr. 1 S. 707f., Grenfell⸗Hunt, Fay. Towns S. 318 ff., 
Preiſigke, Arch. III S. 44 ff., Roſtowzew ebenda S. 201 ff., 
beſonders S. 223 f. und Meyer J. c., wo auch die übrige Literatur 
am vollſtändigſten angegeben iſt. 

Es handelt ſich um Korntransport. Angegeben ſind in den 
von Grenfell⸗Hunt und von Jouguet veröffentlichten wie in den 
vorliegenden Berliner Oſtraka erſtens der Speicher 1) — hier der 
von Teptynis —, zweitens der Jahrgang des Kornes, drittens 
eine Perſon im Nominativ — hier ein gewiſſer Auudyios oder 
"AA&Eavdpog 6 ci "AuuWviog, der, wenn er nur mit dem einen 
Namen genannt wird, als nus bezeichnet iſt, dieſes Zuſatzes 
alſo, wenn er ſich nur Ammonios nannte, zu ſeiner Identifizierung 
gebrauchte. Weiter wird in allen Urkunden eine beſtimmte Zahl 
von Eſeln genannt — die Zahlen ſchwanken hier zwiſchen 3 
und 14 —, nur in Nr. 87 ſteht oaeοieß ſtatt övor 5, die Laſt ſtatt 
des Laſttieres. Das macht aber keinen Unterſchied, da, wie die 
Oſtraka von Sedment zeigen, in der Regel 1 6 vo 1 oüxkog = 
3 Artaben gerechnet wird. Dazu kommt ferner Jahr und Monats⸗ 
tag 2), das Jahr iſt ſtets das auf das Jahr der Ernte folgende: 
Daneben findet ſich häufig im Genitiv noch der Name eines 
Dorfes, in den Berliner. Oſtraka Mor dd, MoUxewg, Bovoipewg 
und Taxëvd ); in Nr. 88 folgt er auf din Krnvwv, in Nr. 90 
und 92 ſcheint nur die vorherzugehen, jo daß man xrnvwv zu er⸗ 
gänzen hätte, ebenſo wie man di Kınvwv vor den andern Dorf⸗ 


1) Im Genitiv; vgl. Fay. Towns Nr. 30 und die meiſten Oſtraka 
Jouguets. 

2) Beides fehlt in Nr. 91 und 93, vgl. auch 94. 

) Das find alles Ortſchaften des Fayum mit Ausnahme von Taxôva, 
das nur aus dem oxyrhynchitiſchen Gau bekannt iſt (ſ. übrigens die Anm. 
zu Nr. 92.) 
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namen zu ergänzen hat. In Nr. 87 ſteht dia ernydy ohne Zuſatz. 
In Nr. 83 und 84 ſind ſtatt des Speichers von Teptynis die ihn 
verwaltenden Dekaproten genannt. Endlich iſt einmal, in Nr. 88, 
dem Namen des Ammonios dia Zapaniwvog hinzugefügt, der, 
wie die Oſtraka Jouguets und Grenfell⸗Hunts zeigen, als öynderrns 
oder Krnvorpöpog anzuſehen iſt. Im weſentlichen kehren, um 
das noch zu bemerken, all die für die Berliner Oſtraka angegebe⸗ 
nen Einzelheiten auch in den andern wieder. 

Die Berliner, faſt alle von derſelben Hand, wie es ſcheint, 
außer Nr. 89, ſind offenbar im Speicher von Teptynis geſchrieben 
und dort zwecks ſpäterer Verrechnung verblieben als Ausweiſe 
über die von den einzelnen Eſelkarawanen, die dem Ammonios 
unterſtanden, abtransportierten Getreidemengen. Wer dieſe 
Ausweiſe geſchrieben hat, ſteht nicht feſt. Man könnte an Ammonios 
ſelbſt denken, der dann freilich ſtets im Speicher während der 
Verladung hätte gegenwärtig ſein müſſen; eher kommt vielleicht 
ein Agent, ein Geſchäftsführer von ihm in Betracht, kaum ein 
Speicherbeamter. Ammonios, der das Amt eines enovr verwaltete, 
war ebenſo wie Sodikes bei Grenfell⸗Hunt, der als momv 
bezeichnet wird, und Appianos, der geweſene Exeget von Alexan⸗ 
dreia, der bei Jouguet und Meyer genannt iſt y, ein Spediteur, der 
den Transport des Korns über Land nach irgendeinem Hafen 
beſorgte, von wo es dann weiter auf dem Nil nach Alexandreia 
geſchafft wurde. Der Zuſatz epos beim Ammonios wie oiuiv 
und Einy(nteboas) Ale Vdpeidg bei den beiden andern Spedi⸗ 
teuren macht es mir etwas zweifelhaft, ob wir mit Roſtowzew 
und andern in all dieſen Leuten vaurAnpoı zu ſehen haben. Es 
wäre doch wahrſcheinlich, daß ſie in dieſem Fall, wie es z. B. 
in P. Hamb. I 17 Kol. I, 4 geſchehen iſt, auch als vaukAnpoı 
bezeichnet worden wären, und nicht immer als moumv, x- 
pvz uſw. Man braucht nur den heutigen Transportverkehr 
in Agypten, ſoweit er durch Eſel und Kamele vermittelt wird, 
zu beobachten und das Heer von Eſeltreibern, Karawanen⸗ 
führern, Eſelbeſitzern, Agenten uſw. zu ſehen, um ſich darüber 


1) Bekannt unter anderm aus der Korreſpondenz ſeines Guts⸗ 
verwalters (Ppovriorng) Heroninos, der auch in Nr. 53 und 54 bei Meyer 
an Stelle des Appianos auftritt. 
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klar zu werden, daß es zwiſchen dem vabranpos und den oyn kran 
noch eine Menge von Vermittlern gegeben hat. Auch darin hat 
Roſtowzew, glaube ich, nicht recht, wenn er die Oſtraka als Be⸗ 
ſcheinigungen (der Agenten der vaurAnpor) über die in den ver⸗ 
ſchiedenen Dörfern gebildeten Karawanen anſieht. Das ergibt 
ſich daraus, daß auf vielen der Oſtraka gar nicht erwähnt iſt, ob 
der Transport mit Eſeln dieſes oder jenes Dorfes, mit den der 
Gemeinde gehörigen oder mit eigenen Tieren ausgeführt iſt. 
Das war auch für die abſchließende Verrechnung für den Speicher 
ganz gleichgültig, nicht ſo für den Spediteur, der es infolgedeſſen 
häufig auf dem Oſtrakon vermerkte. Das Weſentliche war, wieviel 
Eſellaſten abtransportiert wurden. Preiſigke hat alſo ſicher gegen⸗ 
über Roſtowzew recht, wenn er von Spediteuren ſpricht. 

Es bleibt noch die Zeit der Oſtraka zu beſtimmen. Nr. 81 
iſt datiert vom 1. Jahre, die Ernte des vorangegangenen Jahres 
iſt die des 3. Jahres eines Kaiſers. Alſo kann es ſich nur 
handeln um einen Kaiſer, in deſſen 1. Jahr der 27. Choiak, 
d. i. der 23. Dezember, fällt und deſſen Vorgänger nur 3 Re⸗ 
gierungsjahre zählte. Dafür kommen allein in Betracht die 
Kaiſer Valerian und Gallien und ihr Vorgänger Gallus, der vor 
dem 22. Okt. 253 geſtorben iſt. Da die andern Quittungen mit 
Nr. 81 eng zuſammengehören, ſind auch die Jahre 2—6, die in 
ihnen erwähnt werden, als die des Valerian und Gallien an⸗ 
zuſehen. 


2. Oſtraka, Bierlieferungen betreffend. 
aus dem 2. oder 3. Jahrh. n. Chr. 
95. Berlin P. 9552. Teptynis. 
10 TTanoodv | Zurov | dixwpa | & 


\ 


1 ic Monatstag. 


96. Berlin P. 9804. Teptynis. 
Hobi x | TTauoov | Zur(ov) di(xwpo) g. 


97. Berlin P. 9560. Zeptynis. 
ın | Kopaxäg Zopalmäunwvos | dixw(pa) :: 
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98. Berlin P. 9806. Aus zwei Stücken zuſammengeſetzt. 
Teptynis. 14 
Xvak ıB | dixwpe 1 Epos. 


2. l. dixwpa. 


99. Berlin P. 9553. Teptynis. 
Tößı ıy | Konpnig Zaß(eivou?) | dixw(pa) <. 


2 Statt Zap ift vielleicht Zeß zu leſen. 


Bemerkungen zu Nr. 95—99. 

Dieſe Oſtraka enthalten offenbar Notizen über Lieferung 
von Bier an beſtimmte Perſonen. Freilich iſt Zurov in Nr. 9799 
nicht genannt, iſt aber wohl ſicher aus den andern zu ergänzen. 
Angeführt iſt regelmäßig der Monatstag mit oder ohne Angabe 
des Monats, der Name des Empfängers, die Menge des Bieres 
in dixwpa, das uns als Weinmaß ſchon lange bekannt iſt 1). Die 
Oſtraka werden wahrſcheinlich zuſammen gefunden ſein, ſie werden 
Notizen ſein, die man bei der Ausgabe des Bieres auf Scherben 
machte und die nur einen durch die Zeit beſchränkten Wert hatten, 
da man ja oft nur den Tag der Ausgabe des Bieres angab und 
nicht einmal den Monat. Vielleicht kamen die Notizen für die 
Verrechnung mehrerer Tage, wenn nicht gar nur eines einzigen 
in Betracht. Die Empfänger des Bieres ſind vielleicht Ange⸗ 
ſtellte und Arbeiter der Brauerei, die ihre beſtimmte Menge Bier 
entweder jeden Tag oder alle zwei oder drei Tage geliefert er⸗ 
hielten. Oft ſteht ja nur ein Name wie Nauoby oder Epos da, 
woraus man ſchließen muß, daß die Empfänger perſönlich bekannt 
waren, da man ſie ja ſonſt genauer bezeichnet hätte. Geſchrieben 
ſind die Oſtraka natürlich von den Empfängern des Bieres, aber 
unter den angegebenen Verhältniſſen konnte man von den ſonſt 
üblichen Formularen der Quittungen und ihrer Vollſtändigkeit 
abſehen. 


1) S. die Literatur darüber bei Preiſigke, Fachwörter S. 62. 
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Indizes. 


. Kaiſer. 


Au guſtus. 

Kaicap 1. 6. 21. 

Tiberius. 

Tißepios Katoap Zeßuotög 22 

— 24. 
Claudius. 

Tıßepiog KAabdiog Kaloap Te- 
Baorögs Tepuoviröos Aüro- 
kpdrwp 7. 

Nero. 
Nepwv 6 cöpiog 2. 25. 27. 
Nepwv 26. 


Veſpaſianus. 


Oveonaoıavös 6 HDi 11. 28. 


* 


Odeotaoıavös 69. 


Domitianus. 
Aouirtavôs & Köpios 29. 30. 
Aouerriavög 33. 
Nerva. 
Ne pouas 6 xbpios 31. 
Traianus. 
Tpaeıavös Kaioap 6 Klpıog 32. 
Tpaavös 6 xlpıog 8. 10. 
Tparavös Kaivap "Apıoros 6 K- 
piog 33. 
Tparavög "Apıoros Kuioap 6 KÜ- 
pıog 34. 
Tparavög ’Apıorog 6 klpıog 3. 


Hadrianus. 

Adpıavög Kaioap 6 cbpiog 4. 
9. 12. 35. 37—39. 51. 

Adpıavög 6 cbpios 36. 39. 50. 52. 

Antoninus Pius. 

Avrwvivos Kaioap 6 Kp 5. 
42—45. 54— 61. 

Avtwvivog & Klpıog 40. 41. 

Tirog AMO Avrtwvivog 53. 

Marcus und Verus. 

Abtorpatwp Kaioap Mäpxos 
AUD Avrwvivos Kaioap 
Zeßaorös c Adrokpdrwp 
Kaioap Aoukıos AbpnnAlog Obn- 
pog Zeßaotög 46. 

Avrwvivos Kal Obfipog ot chpiöt 
Zeßaotoi 62. 

Commodus. 

AUpHõ,“¶⁶ Könpodos Avrwvivos 

Kaicap 6 klpıog 68. 
Septimius Severus. 

AOC Zentiuog Zeounjpog Ed- 
oeßrig TTeprivaz Kaicap 6 ü- 
pıog 63. 

Elagabal. 

AbpfHõ Avrwvivos Kö p” 6 
cbpiog 64. 

Maximinus und Maximus. 

Matiuetvog kai MaEıuog oi Kbpıoı 
ud) Zeßaoroi 48. 
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II. Beamte, Amter, Titel. 


AoxoAolpevog TNV ÖpMOpUAÄakiav 
Zonvnc: TTalaxnnıs Zuevr(nWrtog) 
(127/8 n. Chr.) 4. 

[&xuponpaxtopeg], 
(ohne Titel): 
Tauog Pobqos (Oberägypten, 72 

n. Chr.) 67. 

Tletooipis xai eroyoı (Ober⸗ 
ägypten., 113 n. Chr.) 10. 
Haviocos, milit. Grheber (The⸗ 

ben, 185 n. Chr.) 68. 

SO Ypauparelbs! Tap rium 
8. To. Kontitou kai Hep Onßas 
(38/9 oder 42/3 n. Chr.) 14. 

gonboi aus Syene⸗Elephantine: 

Zapaniwv, 8. der ènirnpnrai T ex- 
io Tlepons u. TpıddeApog 
u.). 

Haxoup dic, B. des Eemmnpntis 
"lobAtog Zaßivos (ſ. u.). 

Naxvobßic, B. des modwrns Oöx- 
tios Kep edis (ſ. u.). 

Zapaniwv Tißb xe, 8. des rpdk- 
twp Gp. Kad O pig (ſ. u.). 

HaAfſvis, 8. des mpaktwp Gp. 
Kpdrns Kpdrnros (ſ. u.). 

dexavocg 15. 73. 75. 76. 

deränpwror Tertuvewg 83. 84. 

erinpnrat: 

FeAAıog TTepong Kai TpıddeApog 
Zaponiwvog Kal ot o auToig 
emmnpnroi iepds mUAng Zon- 
vns did Zapanmiwvos Bon 
(135 n. Chr.) 37. 

obo Zaßivog Kal oi gUv aurW 
Eritnpnrai iepäg c Zorivng 
dick TTaxomydxıs Bono (138 
n. Chr.) 39. 

lobe “Pod@pog kai ueroyoır ei- 
npnrai &yopavonias (Theben, 
194, 219 oder 223 n. Chr.) 47. 

knpvE&: Auud og c. AE oog 


Spreuerheber 


o cat RAuudvios (Teptynis, 253 

—258/9 n. Chr.) 81—94. 

kwuoypaunarels: Troxiſe (Koptos⸗ 

Theben, 38/9 oder 42/3 n. Chr.) 14. 

neroxor 3. 10. 11. 27. 33. 44. 47. 
ui iepäg H Zonvns: Oöx- 
mıog Ke pe — did TTaxvoüßıc 

goneo (161 n. Chr.) 45. 46. 

öpuopukaria |. KoxoAoluevos. 
raoTopöpogs "Anuwvog Ge ue 
yiorov: TTeropZundıs Haxou- 

nprteog 35. 

pd rope ÄpyYupıkWv oder deren 

Gehilfen aus Syene⸗Ele⸗ 
phantine: 

A. . . () (ohne Titel; 73 n. 
Chr.) 28. 8 

Tunpdrns (88 n. Chr.) 30. 

Zapariwv (Gehilfe ohne Titel; 
116 n. Chr.) 34. 

TpıadeApos (126 n. Chr.) 35. 

Kadaoipıg (128 n. Chr.; fein Bon- 
O08 iſt Tapanioy Tißb xe) 36. 

Yavuods (136 n. Chr.) 38. 

Zwrnp xai Hanpeuiens (145 u. 
146 n. Chr.) 40—42. 

Aouirtiog Pavvıavög kai Mepuavöc 
(149 n. Chr.) 5. 

aus Theben: 

ſuob ens kai ueroxor (ohne Titel; 
Unterſchrift: Al ) ohne Ti⸗ 
tel) 3. 

Toabpuv (148 9 n. Chr.) 43. 

aus Hermonthis: 

Kpd rn Kpdrnrtog Kal meroxor — 
dick TTAnvıos Bondod (158 n. 
Chr.) 44. 

pd rope r : a 

Tepuavög “Rptwvog, TIP. C. un r po- 
nörews (Theben (?), 113 n. 
Chr.) 8. 

Huche (Oberägypten, 179 oder 
211 n. Chr.) 65. 


mpooTaTaı: Here TTerenevuipiog 
xai Wevovoipiog TTeuodrog (Dber- 
ägypten, 1/2 n. Chr.) 1. 
ooAöyoı oder deren Gehilfen: 
Sar pn ZevxWvorog gıToAöyog 
teparıcwv (Unterſchrift: Arox- 
Aulbvuog ’Exaperou EnmnkoAol- 
Onka. Theben 11 v. Chr.) 6. 
Ohne Titel, z. T. unleſerlich, z. T. 
nur mit den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben geſchrieben: 8 (Ldioc). 
9. 50 (uche). 51. 52 (Kapoòb- 
oig 2). 53 (TTerexeonoxpdemg). 
54. 55 ("Rpoc). 56 (Nuciac). 
57 (Epu( )). 58. 60—63. 64 
(Aud vioc). 
rparecrat oder deren Gehilfen 
aus Theben: 
Kaide ( 2 n. Chr.) 21, 3. 6. 
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rok) (ohne Titel; 67 n Chr.) 2. 
Hpax(X ) (ohne Titel; 97 n. 
Chr.) 31. 
Kapo(ö pig?) (ohne Titel; 237 n. 
Chr.) 48. 
xwuotemueAntat: DıAduwv Kai ex- 
oxor (Theben, 74 n. Chr.) 11. 
Erheber, deren Titel unbekannt ift: 
Aupißnis xal weroxor, wohl 
TpaKTopes Apy. (Theben, 116 
n. Chr.) 33. 
Epiebe "loiwvos (Oberägypten, 
55 n. Chr.) 25. 
lob õ,s ‘EpuwvoE (Elephantine, 
108 n. Chr.) 32. 
Zaxouveücs Yevubvdou Kal MET- 
oxoı (Oberägypten, 63 n Chr.) 
27. 


III. Perſonenverzeichnis. 
S. —= Sohn, V. — Vater, M. = Mutter, Großv. — Großvater. 
Die Namen der Beamten finden ſich auch im Ind. II. 


Aßwc, Großv. d. Wevauoüvıc TTa- 
uWvoou 51. 

Aönvalos Kana( ) 7 (ſ. Anm.). 

AkeEavdpog 6 kai Auubvios (= 
Aunuviog kfipue) 83. 84. 

AuevWöns AnevuWdou 77. 

Auevdbeng, V. d. Aueviöang 77. 

Audios xfipuE (= Akekavdpoc 6 
l Auudvioc) 81. 82. 85—94. 

Auudviocg, V. d. . . rig oder 
zeug 58. 

AupwWvis Zepamiwvog untpög Oıv- 
Zunriog 46. 

Aupubuug kai ueroxor, Gelderheber 
33. (f. auch Ind. ID. 

Auuviog, Sitologe oder deſſen Ge⸗ 
hilfe 64. 

AmoAAödwpos, V. d. Zevnpak(X ) 
57. 

AroAAödwpog, Großv. d. TTopıeVöng 
‘HpaxAnoug 61. 

Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 


4. 


AnorMwv 20, 7. 

AnoAAlvios ’Exaperou, Sitologe 
oder deſſen Gehilfe 6. 

AroAAWvıoc, V. d. TTerexeomoxparng 
53. 

ANI. . ., V. d. Kodaoipıc 12. 

Anl ), Sitologe oder deſſen Ge- 
hilfe 9. 

Apdwrng HereuevdbꝙiOg 6. 

Apo rn TTerenevipios ApdWtou 
untpög ZevanolAwviag 2. 

Aptdurns, Großv. d Apochrns TTere- 
uevd io untpög ZevanoAAwviac 
2 

Apıorouevng Zaußadiwvoc 69. 

Apmdorgl) Tpeoßltepos PEN (V- 
o1og) 73, 6. 


1) Auf dem Oſtrakon ſteht Aon 
oog, wie auch viele andere Namen, 
die für gewöhnlich im Nominativ 

12 
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Ananoıg Tißobhus 74,1. | 

Apnafjoıs Davgyıs untpös Taxou- 
BniKıg 39. 

Apnonoıs Xas 74, 6. 

Apnan(o)ıs, V. d. Zuevnüs 74, 8. 

Apoıhoıs KNõοο 73, 8. 

Apomoıxen [Nelx8(avov.ıog) 33. 

Apowön, M. d. TTeropZufiris Ha- 
xoumartelpewg 38. 

AOC Ha OO Ho ονοjœůos 
60. 5 

Ararfſe, V. d. Harpeuions 30. 

Agpodeirn d Aidıomıooa 16. 

A...p( ), Sitologe oder deſſen 
Gehilfe 60. 

A.. . (), TPÄKTWp dp pu 
oder deſſen Gehilfe 28. 


Bepveikn 16. 

Bixıs, V. d. banpıs, Großv. d. pos 
52 

Bıevxıs YavovWwrtog 32. 

Biffplic, V. d. TToxvotus 6 Ka 
Zul rio) untpög © 


ſciog, Sitologe oder deſſen Gehilfe 
8. 

Tanog ſ. Pob os. 

Farog cpeOBUrepoS Taiov 15, 11. 


auf is ausgehen, hier und auch 
ſonſt die Endung ios haben. Ich 
habe überall die gewöhnliche Form 
auf is eingeſetzt, da beſonders in 
den Namenliſten die Kaſus häufig 
nicht gleichmäßig und regelrecht 
geſetzt ſind. So ſtehen z. B. hier 
neben Yavovws die Formen TTAnvıog, 
Tlarenorog uſw., in Nr. 77 Aus- 
%, Wevvnhoros, uod eo uſw 
neben TTadıoös, wo man Auevdb O 
und luobeov ja auch nicht als 
Nominativform nehmen kann. Daß 
unter Umſtänden die Form auf 
106 als Nominativ gebraucht tft, 
ſoll damit nicht geleugnet fein. 
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Torog, B.d.Tcrostpeoßbrepog15,11. 

FeAAios Tlepong, Emirnpntns iepds 
uAng Zonvng 37. 

Fepuavös, pdktwp IpyupırWv Ee 
puvrivng 5. 

Tepuavög NP), TPAKTWP ogrri- 
xWv untpomölewg 8. 


7 


Siovboios, V. d. Tlereuevwgis 67. 

Aıöokopog Tıßonug 20,12. 

Aıöoxopog "Rpou 63. 

Aısoxopos, V. d. BBounivis 50. 

Arooroupidng, Schiffseigentümer 
66. 


Aouitiog Bavvıavög, TTPIKTWP Ap- 
up ’EAepavrivng 5. 


EN ο % "Rpov EAN] %,, 26. 

’Enbvuxog, V. d. “Epueiag 27. 

ED eO, V. d. TOS 66. 

Erd yuxos, Großv. d. ’EmWvuxos 
ou 26. 

‘Epıevg ’loiwvos, Erheber 25. 

Epiebe, V. d. Ooud wens, S. d. 
PbouWväng 44. 

Epioquòôis Tewrtos 53. 

“Eppelas ’Erwvüxou 27. 

“Eppias Tlovauews TTıwrog 76, 2. 

“EpuwvoE ſ. lob Mos. 

Epu( ), Sitologe oder deſſen Ge⸗ 
hilfe 57. 

EPO VVG ꝙpis 22. 

Epos 98. 

’Eouiviıs trpeoßutepog "Rpou 15. 

’Eouivis, V. d. "Rpog 9. 

"Eoounjpn 20, 9. 17 Eo ] 20, 25. 

’Exaperos, V. d. AnoAAwviog 6. 

EC ), Sitologe oder deſſen Gehilfe 


51. 


Zuevribe Apmon(o)ewg 74,8. 
Zuevr( n), V. d. TToraxniuıs 4. 
Zuer mus TTeropZundiog 37. 
ZuernWc, V. d. Haves 36. 
Zufj(ric), V. d. Tlekaiag 21. 
Zußfris ſ. Hoaxvobduis 6 Kai Z. 


Hdoeia (2) 17. 

Hpochfſe, V. d. Hopiebenc, S. d. 
AroMMödwpoc 61. 

“Hpax(X ), Trapezit oder fein Ge⸗ 
hilfe 31. 

Hp), Großv. d. Tuche TTırW- 
Tog vewrepou 76,4. 


Oicuff., M. d. TTaxwuraz(undıg?) 
28. 

Bıvaprrafioı, M. d. Hecobpis He- 
rentevewilewg 45. 

SvZunrıc, M. d. Auuwvic Tepan(i- 
wvog) 46. 

Orvrayvoüßı, M. d. TTaxvoüßıc 
TleropZurjdou 40. 

Gicdric, M. d. TTaxvobßic TTerop- 
Zundov 41. 

8 Ge, M. d. TTaxvoduıg 6 Kai 
Zulfrric) Birivxewg 5. 


ſuobencg, Tpaktwp ApyupıkWv 3. 

nobens HauovI. . . 77, 4. 

obo Epudvak, Erheber 32. 

lobi PO SO, Emrnpnrng & fo- 
pavouidg 47. 

lobAtog Tag voc, emmnpntng lep 
töne Zonvng 39. 

leib, V. d. ‘Epieug 25. 


Kalageipis T VCV O 4. 

Kokaoipıs rrpaktwp 36. 

Kakaoipıs AmoM|...12. 

KoAfis, V. d. Apoiffoic 73,8. 

KM rpaneZitng 21, 3. 6. 

Kduffrig Yevxwvorog 15, 5. 

Kauffric, V. d. TTareffoic 73,3. 

Kana( ) ſ. Ao. 

Kapo(öpıg?), Trapezit oder deſſen 
Gehilfe 48. 

Kapo(üpıg?), Sitologe oder deſſen 
Gehilfe 52. 

Keuöıs Wavolvwroc) PBouuıvdou 
76, 6. 

Kepeäktg ſ. OöAmıoc. 

Kepalog npeoßürtepog TTaviokou 48. 


79 169 


Konpfis Zaß(elvou?) 99. 

Kop Zoparduuwvog STE 

Kparns Kpdmrog, npaktwp dp N- 
pırWwv ‘Epuwvetrou 44. 

Kparns, V. d. mpdktwp dp Up uc 
Kparng 44. 

Kpoviaıva 16. 

Ku ), Sitologe oder deſſen Gehilfe 
63. 


Aows (2), Großv. d. Wevauodvıs 
Yevouolvıog 15, 10. 

Ao ROD, V. d. OGOudbvens 59. 

ANC), Tpaxtwp üpyupırWv oder 
deſſen Gehilfe 3. 


Marcdpios 17, 4. 

Mdtiuos Yevxwvaoros 64. 
Me. . prpfis, V. d. pos 10. 
Mnvödwposg, V. d... . c 7. 
Mwüong 17. Bi 


Nepepüs, V. d. TTekdorg 31. 

Nexdavoügpıs Nexdavolpıog 78. 

Nex8davoügıg, V. d. Nx OY 78. 

Nexdavod.ısg (= -oüßısg oder »ob- 
pic), V. d. Apoınoıxen 33. 

Nucios, Sitologe oder deſſen Gehilfe 
56. 

Nil ... . Je, V. d. TTereopnoxpdrns 
7. 

N( ), Sitologe oder deſſen Gehilfe 

54. 


OV pie 77, 4. 

’Ovvwgpic, Bruder d. TTerepdou- 
udweng veWrtepog TTauwvbou 
75, 5. 

Ovp, S. d. Huch O vv pio 
15, 3. 

’Ovvögppis Wevuiviog 8, 2. 6. 

OV pi, V. d. TlerexW(v oder 

vic) cp EBU repog, S. d. HTaud wens 
75, 6. 

OvvMꝙpig, V. d. Hucchs und Großv. 
d. OyvYο pi TlıxWrog 15, 2f. 
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’Ovvwgpig, V. d. Pevuiyis 15, 8. 

OòbaevTI VOS 20, 10. 

Ob xriog Keped hie, uigονννε epd 
be Zonvng 45. 46. 

Ovoopoufjpis Parpnoug 11. 


Tlanpıs Zawrog 1. 

TTadıodc Habiobe vewrepou 77, 3. 

TTabiodc TTadılodög Trpeoßurepou] 
778 8 

Habiobg vewrepos, V. d. TTadıoüg 
77, 3. 

Ideilobg rpeoßurtepog], V. d. TTadı- 
oc l 

TToAaxfiuıs Zuevr(mWrtog), 6 do- 
Aobuevog THV ÖpuopuvAakiav Ton- 
vns 4. 

TlauuWveng, V. d. Zevuoudng 80. 

TTauov[..., V. d. luobens 77, 4. 

TTanovrk(a ), V. d. Zevpbo( ) 18, 1 
(ſ. Anm.). 

TTauodv 95. 96. 

Tlaubveng, V. d. Here o ud ne 
ved repOS 75, 4. 

Haudbvenc, V. d. Wevanoüvıc, S. d. 
Agde 51. 

Hauben, Großv. d. Terex (oder 
Vi m pEOBU pos OYYUDꝙpĩ 
75, 6. 

HTavaueòs Yavo(vWrog) ®Bouuiviog 
75,2. 

TTavaneuc, B.d.“Epuiac, S. d. TTırW 
76, 2. 

Tlovonwr(ig) Pderrog 74, 3. 

TTäves ZuernWrtog 36. 

TTavexdıng f. TTerexwv ög kat I. 

TTovexärıg 16. 

TTaviokog, militär. Spreuerheber 68. 

TTavioxog, V. d. Keporos H OD 
tepog 48. 

Tooüg, V. d. TTaxour .cıa( ) 74, 9 
(ſ. Anm. ). f 

Tlaovpderoüs, Großv. d. Aokkäc 
TToxvobuos 60. 


Tlaovwoıg Tlerefu... 12. 

Harobobis 77,7. 

Toanovodıc 77,8. 

Torodorıs 47. 

Tlarpeniöng, TpdKtwp ApyupırWv 
’Elepavrivng 40. 41. 42. 

Hanpeuions Armroug 30. 

TTapoen (2) 72, 7 (ſ. Anm.). 


- TTapeAfixıg, V. d. Harcegeis 73, 7. 


TTapıe TTeropZundou 74, 2. 

Tlaofıug 73, 12. 

Taonus Tlaonmog 77, 5. 

Tloonuıs, V. d. TTaonuıog 77, 5. 

TTaofvıs, V. d. TTaxouxfixıs 74, 5. 

Haravobßis 74, 10. 

Harare, V. d. pos 72, 5. 12. 

Torenoıs Kaunrıog 73, 3. 

Harepuob (eie) Harepu(obetos) 28. 

Harepulobeic), V. d. Harepuob(ꝰlc) 
28. 

Harceß IS TlapeAnkıos 73, 7. 

TTaroeßdıs Wevoevobo( ) 73, 5. 

Tlaväoıs 20, 27. 

TTaväcıs TTerexbvrog 20, 19. 

Häqpis TTdpıog 8. 

Haüis, V. d. Tlagıs 8. 

Haxvodgßis, Bons d. Oö xo Kepe- 
äkıg 45. 46. 

Tlaxvoüßıs TTeropZundou untpöc 
Orvmaxvoüßıc 40. 

Tlaxvoüßısg TTeropZundov wunrtpog 
Oicdris 41. ) 

Tlaxvoüßıs Baviwpewsg untpög Ti- | 
odrız 34. | 

Tloxvfoößıc], V. d. TTeropZune(ıs) 
untpög Tevrigofſe 42. 

Tloxvoöus 6 kai Zulhris) Binv- 

" Xews untpos . Gros 5. 

TToxvoüuıs, V. d. Aokkäc, S. d. 
HTaouꝙbeioòg 60. 

Tax οανie¹αe ?), knmoupös 24. 

NTaxounarebpis, V. d. Neroptufyr(ic) 
untpôs Apoıvöng 38. 

Toxounpfitis, V. d. nac ropopos 


Aunwvog deod ueyiorou TTerop- | 
Tuffoic 35. 

Naxoum. ed Haobrog 74, 9 (ſ. 
Anm.). 

Tlaxouxnixıs Tlaorıvewg 74,5. 

Tfaxouyayıs, Bondög d. lobkıog 
Zaßivos 39. 

Tlraxwuroz(undıg?) untpös OıZun. 
23. 

Hal. . . . . 73, 13. 

Hexboic, kußepvirng 66. 

Hexboic 73, 10. 

Hercboig Nepepwrog 31. 

Hexboic, Bruder d. TTırWg Hucchros 
vewrepou Hp) 76, 5. 

Hechme YWevurdoluog 64. 

Hendids Zun(rios) 21. 

TTeAatas Heroptuneov 74, 4. 

TTeAaiac (?) 16, 9 (ſ. Anm.). 

Heuaòc 20, 6. 

TTeuadc, V. d. mpoorarng Yevouoipic 
E 

TTepuänc 72, 3. 11. 

Hepuäſuic] 71,9. 

Tfepong ſ. FeAAuog. 

Hecobpis TTerentevewilewg untpög 
Oiwvapnanoız 45. g 

TTeswrng (oder Teochrng ?) 16. 

Tlereapmoxpdrng Nil. . . . Jos 7. 

TTereAw( ), V. d. dhouuWveng 43. 

TTereuevwgig, övnAdıns (?) 79. 

TTereueviopig Arovuoiou 67. 

Hereuev-qig Tlereuevipiog 15, 9. 

TTereuevwpig TTerexwvros 25. 

TTereuevdgis ®YouuWvoou 56. 

TTereuevwpis, V. d. Apo rns 6. 

Tlereuevügıc, V. d. Apo rns unrpôs 
Zevamo(AAwvioc), S. d. Apduırns 
2 


—— 


53 


TTereuevogpic, V. d. TTereuevwgig 
15, 9. 5 

Hereuev big, V. d. Tlerexwv 1. 

TTereuevogis, V. d. YevoevuWvang, 
S. d. Thoixis ?) 76, 3. 
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Nereuevw is, Großv. d. YevgWwvanc 
YevxWvoog 15, 7. 

Hereſu .. , V. d. Tlaouwors 12. 

Nerenxeveuſhig, V. d. Tleooöpız 
untpös Orwapraffoic 45. 

TTerepdouuWväng veWtepos TTauıbv- 
ou 75,4. 

TTerep(dovuWvang), V. d. &Bov- 
nuveng, ©. d. BBouuWväng 75, 3. 

TMerexeonoxpdrns, Sitologe oder 
deſſen Schreiber 53, 6. 

TTerexeomoxpdrng AtoAAwviov53, 4. 

Tlerexwv TTereuevWpios, TrPoOoTd- 
ns 1. 

TTerexwv, V. d. TTaväcıg 20,19. 

TTerexbv, V. d. TTereuevogis 25. 

TTerexbv, V. d. odr Hp 
49. 

TTerexw(v oder Vic) ds kai TTave- 
xarng 18, 4. 

Herexd (v oder V,) peoßutepos 
OVG ꝙpĩ Tlauwvdou 75, 6. 

TTeropzundns, V. d. TTapıe 74, 2. 

TTeropZunens, V. d. TTaxvobgis un- 
tpög O wWNaxvobgßig 40. 

Heropcurjens, V. d. TTaxvoößıs un- 
rp Olodrıg 41. 

TTetopzZune(ng), V. d. TTekatas 74,4. 

Neroptufjo (is) TTaxv[obßıog] unrpög 
Zevridonig 42. 

TTeropZufdig TTaxoumphteos taoto- 
po Auuwvog Beod ueyiotou 3b. 

TTerop(Zundıs) TTerop(Zunbios) 29. 

TTeropzund(ıs), V. d. Zuer nde 37. 

Herop(Cuffeis), V. d. TTerop(Zundis) 
29. 

Te roptufr( ic) Tlaxoumarelpews un- 
tpög Apoıvöng 38. 

TTerooipıg, Spreuerheber 10. 

TTeroßgpig, V. d. Wevxwvang 3. 

TTerpwviog AdeApög ’Rpınou 20,18. 

TTewgıs, V. d. Zevpaßwc 50. 

Tıxws, Sitologe oder deſſen Ge⸗ 
hilfe 50. 
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Nucbe, TIPdKTWP ONTIKWV KWung 
Mau 65. 

Thrwc, S. d. Kaufitıg WevxWvorog 
15, 6. 

Nuche ’Owwoppoc 15,2. 

Nuce TTırWrtog vewrepou “Hpark( ) 
76, 4. 

uche vewrepoc, V. d. Tuche, ©. 
d. Hoc () 76, 4. 

NHucche, Großv. d. Epniac TTavaudwc 
76, 2. 

iche, V. d. PevCEVvud weng 55. 

Thoifgis?), Großv. d. Wevoevuwv- 
Ong Hereuev pi, 76, 3. 

TMnvıs 77, 5. 

TMnns 59. 

TRnvıc, Bondög 44. 

TArvıcs BBouWbveou 73, 2. 

TNnvıs Pais 77,6. 

TTordıog 20, 29. 

TTopeyeßdıc 73, 11. 

Tlopıeböng “Hparinouc AMR Odd 
pov 61. 

TIpa&oüc TletexWvroc 
odod PıAWv 49. 

Tipenawc 20, 20. 

Hrox( ), Trapezit oder deſſen Ge⸗ 
hilfe 2. 

H. . . o. . . 0h (Gen.) 16, 8. 

II), Unterſchr. eines Sitologen 
oder deſſen Stellvertreters 62. 


öwnAarng 


Pre, Tepdioc 20, 26. 

Pobꝙos, T dios, milit. Spreuerheber 
67. 

“Podgog ſ. lobhiog P. 


Zaßeiva 20, 15. 

Zaß(eivoc?), V. d. Konpnic 99. 
Zaßivoc 17. 

Zaßivog ſ. lobAtoc T. 

Zaußadiwv, V. d. Apıorouevnc 69. 
Zavovs ’Enwvöxou 66. 

TavO VGS, V. d. Kakaoeipıc 4. 
Zapanduuwv, V. d. Kopokäc 97. 


Zapamiwv, PaotAıkög Ypayuareıc 
Kon(tirou) kai Hep O(nBac) 14. 

Zapaniwv, Gehilfe d. mpdxtwp: 
apyupıcbv 34. 

Zopaniwv, Bondög der emirnpnroi 
iepäg run Zorvng eu Tlep- 
ons kai TpıddeApog Zapaniwvog 
37. 

Zapaniwv, Agent d. Auuchvios kf 
put 88. 

Zapaniwv Tißöxe ug, Bondös d. 
tpdxtwp Kakaoipız 36. 

Zaporniwv, V. d. emirnpnrüg iepäc 
be Zonvns TpiddeApog 37. 

Zaxouveog Yevuveou, Erheber 27. 

Tabs, V. d. TTanpız 1. 

Ta f, ac 

Telfs 72, 4; 10. 

Zevnpok(A ) AroAkodwpou 57. 

Zevuovdng Hauudbveou 80. 

Zevoceipig 16, 7. 

Zevooipig 16, 5. 

Zevnerenevügis(?) 70, 3. 

Zevridofis, M. d. Heroptuffe (ic) 
Haxvlobßioc] 42. 

Zevpaßüsg Hediꝙiog 50. 

Zevpdo( ) Tlauovrk(a ) 18 (f. 
Anm). 

Zevxeod(wrng) XeodWrou 54. 

ZevxWvars, V. d. oro ve ieparı- 
xwv Parpfis 6. g 

Zepandunwv 49. 

Zepaniwv, V. d. Auudyie unrpòs 
Owvzunrtiog 46. 

Tißodhus, V. d. Apnanoıg 74,1. 

Zıßörıg, V. d. Bondög Zapamiwv 36. 

Zıooıs PhovuWvaou 68. 

Itokfis, kwuoypaunateus 14. 

Zbpos Yavuodrog 74,7. 

Zwepdtng, tpdktwp 30. 

Trip, TPAKTWp Apyupıklv ’Eke- 
pavrivng 40. 41. 42. 


Tabpwv, PdKTWp ApyupıkWv Xd- 
pakog 43. 


Taxourprikıs, M. d. Aptnanoıs Sa- 
pig 39. 

Texüng (2), Bruder d. Nopiebens 
“HparAnous ArroAAodWpou 61. 

Teowrng ſ. TTeowrng. 

Ted, V. d. ‘Epropuöig 53. 

Tiggoffc, V. d. Alooxopog 20, 12. 

Tıoarıc, M. d. Haxvobgic bavw- 
gewg 34. 

TprddeApog, mpaxtwp ’EAepavrivns 
35. 

Tpidde og Zapariwvog, Eemienpn- 
ng epd cb Zonvng 37. 

Tooveövrig .. pov 62. 


®onpıs Bxuos 52. 

®avvıavög f. Aouirioc. 

/m , V. d. Apmonois untpög 
Taxourßfikıg 39. 

Pavwgıs, V. d. TTaxvoüßıs unrpos 
Tioarız 34. 

charpfſc, S. d. Oboopoufipis Sa- 
rpns 11. 

-Dartpfis ZevxWovorog, ro fe p- 
ru 6. 

barpfis PBoul ) Xeurtoveoug 33. 

Darpfis, V. d. Odoopoufjpis 11. 

GONG 7. 

hu hονeοενe) 2), S. d. Apoifscis 
KGN 73, 9. 

PBouWveng "Epiews BdouWvdou 44, 

Hou AOR õ% 59. 

Peouwvans, V. d. TiAfivis 73, 2. 

cbHoud ens, Großv. d. POoudyens 
Epiéëchs 44. 

©Boul ), V. d. Parpfis, S. d. Neu- 
tovng 33 (ſ. Anm.). 

&Bouutvis Arooköpou 50. 

Out, Großv. d. Tlavauevc 
Yavovwrog 75,2. 

®BovuuWväng 79. 

®BovuuwWveng Here) 43. 

$eouuWveng TTerep(dovuWvdou) 
®8ovuWvdou 75,3. 
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Pdouubvans, Großv. d. Keusıc 


Yavo(vwros) 76, 6. 
PBouuWveng, V. d. TTereuevwgis 56. 
PbovuWwvang, V. d. Zıosız 68. 
GhovuWväans, Groß. d. ®ovuwv- 

ons Tlerep(douuWvBdov) 75, 3. 
ανu⁰,.;, xwuarermeintng 11. 


Xas, V. d. Apnancıs 74,6. 
Xeurtovis, Großv. d. S rpffs O- 


MC) 33. 
XeOOD NG, V. d. Zevxeod(wrng) 54. 


Yaecıs, V. d. Tlavanwr(ıc) 74, 3. 

Wars, V. d. TfAnvıc 77, 6. 

Yavuods, TTpdKtwp 38. 

Yavuods, V. d. Topos 74,7. 

Yovovws, S. d. Tlarenoıs Kaunrıog 
19,0, 

VOS, V. d. Bıevxıs 32. 

Yavovws, V. d. Keuôig, S. d. PBou- 
ucbvons 76, 6. 

AVO VDS, V. d. TTavaneuc, S. d. 
®Bounivig 75, 2. 

Yevauodvıs TTauwvdou Aßwrog 51. 
pe vue Wevanobvios Aare (2) 
15,10. ‚et 
Yevanodvıc, S. d. NPO TTaranfırog 

2.8 
Yevauoüvıs, V. d. Pevauobyic, ©. 
d. Anne (2) 15, 10. 
Yeyuivis OVV ꝙpiOS 15, 8. 
Yeyutivis, V. d. Ovyë pig 8, 3. 6. 
Yevubvans, V. d. Zaxouveus 27. 
Yevvnors 77,2. 
Yevooipis Yevrpodrog 65. 
Yevouoipig TTeuadrog npootorng 1. 
YevoevuWvöng TTereuevWprog TTıoi- 
(os?) 76, 3. 
pe VOEVud we TlırWrog 55. 
Wevoevpbo( ), V. d. Mlaroeßeıs 
73,5 (ſ. Anm.). 
pevxꝙobe, xnmoupös 72, 1 = . 
npeoßutepog 71, 2. 7. 72, 8. 
peyrꝙ o vewrepog 71, 3. 8. 72, 2. 9. 
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Wevrpoüg peoßürepog f. P. xnmov- | pos 20 Kol. II (ſ. Anm. zu 20, 


pöc. 18 ff.). 7 

Yevrpods, V. d. Wevooipıc 65. oOo ’Eoulvioc 9. 

Wevuydodutg, V. d. TTexche 64. DO Me.. ꝙꝓrpffros 10. 

pevNοοονν TTeroWpuog 3. po Tlaramfirog 72, 5. 12. 

eVV YevxWvorog Hereuevd- "Npoc, S. d. Pafſpis Brixiog 52. 
ioc 15, 7. pos, V. d. Aröokopos 63. 

Weyxbvorc, V. d. Apmdons mpeoßb- | pos, V. d. EnWvuxos, S. d. En- 
tepoc 73, 6. Wvuxog 26. 

Yeyxövors, V. d. Kaufitis 15,5. pos, V. d. EO TTpeoßutepos 

Pe VOIS, V. d. MaEınoc 64. 15, 4. 

Wevgwvorc, V. d. Wevxwvars, S. d. Rpınoc, Bruder d. Herpchviog ? 
Hereue vic 15, 7. 20, 18 (ſ. Erklärung). 

"Nptwv, V. d. pd οο orrıcbv Tep- | .. res (Gen.) Auuwviou 58. 
navög 8. . M Mnvodßpou 7. 

"Rpoc, Sitologe oder deſſen Schrei- | ..... d( ), Unterſchrift eines Sito⸗ 
ber 55. logen oder ſeines Gehilfen 61. 


IV. Abgaben, Steuern, Gebühren. 


GopvOuiq 47 (ſ. reh oc). nepiouög 5. 40. 41. 42; uespiquôg 
GcpOd pu 21. GV pid YT 36; uepiquòs dur 
nd 44. 38. 
avdpıdvrwv 36 (ſ. uepiouòc). vaußıov 11. 69. 
uoͤrep gave iV 26. 31. ÖöyWbvıov TOTAUOPVAOKIdoU 34. 
Bakavıröv 2. TOTAUOPLAOKIDOU f. Oi. 
ünep BaAdvov 1 (ſ. Erklärung). TpoodIaypapöneva 2. 26. 31. 
MER Yewuerpiag 43. oͤtep Trpoxpelac 33. 
orte p YEewuerpiag poıvırWvog 37. ore g reNdVOο xpuvoou 48. 
dino 38 (ſ. uepiquôc). ovvreiia 49. 
eiokpıriköv 35. teAog: TO reg 25. 27; TO chf 
evöpuıov 4 (Aywyiwv). 32. Ko reno (sc. G op Void) 47. 
Aaoyrpapia 3. 22. 23. 24. 26. 30. | XeipdEIoy 28. 29. 39. 46. 

31. 34. 44. 45. ÖTEP xwudrwv 2. 


V. Chronologiſches. 


Adpıavög 44. 48. | Mexeip AZ, Nuß 26. 31. 
Tepuoveikiog 7. zZeßaotög 25. 
Kaıgapeiog 2. ivdıxriwv 66. 


VI. Geographiſches und Topographiſches. 


Ayopa (Bezirk v. Theben) 58. Bovoipis (Dorf i. Faijüm) 88. 
Aidıdmıooa 16. Arös ſtöxig N merdAn 21. 


’Elepavrivn 5. 35. 40—42. 
“Epuwveirns (voudc) 44. 

lep& müAn Zorivng 37. 39. 45. 46. 
Kan(n)d(do&)? 7 (ſ. Anm.). 
Kepanera (Bezirk v. Theben) 56. 
Kontirns (vouöc) 14. 

köwuor (Onoaupög x.) 9. 54. 58. 


Moydwıa (Dorf i. Faijüm) 81. 83. 


84. 90. 
Mau (Dorf bei Theben) 65. 


Meuvövara (Bezirk v. Theben) 59. | 


unrpönorıg 8. 50—53. 55—57. 60 
BA, 

Mobxis (Dorf i. Faijüm) 85. 86. 

Nnoog 18, 2. 
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Noos innewv (Theben) 6. 

Nörtog (Bezirk v. Theben) 53. 

8865 Pοο (Elephantine) 49. 

epi Onßas 14. 

Zonvn 4. 37. 39. 45. 46. 

Taxöva (oder Tawra oder Tawva) 
(Dorf i. Faijüm?) 92. 

Tenrbvis (Dorf i. Faijüm) 81—94. 

X dpa? (Bezirk v. Theben) 3. 26. 
31. 43. 50—52. 54. 55. 57. 60 
— 64. 78. 

xwna Tlaro( ) (Theben) 11. 

x .„arvou Kai Zepan( ) 69. 


| Qgpınov (Bezirk v. Theben)? 20,18 


(ſ. Erklärung). 


VII. Wörterverzeichnis. 


Gre (Graf ruxn) 19, 1. 

Ayopavoyuia ſ. Ind. IV. 

AyWwyıov (TA Evöpwma dywyiwv) 4. 

ade 20, 10. 18. 61, 5. 75,5. 
76, 5. 78, 2. 

axpodpuov ſ. Ind. IV. 

Mog ſ. Ind. IV. 

More 63. 

duata (uicoò c .) 71, 6. 

äuofnkarng 70, 6. 

Auuuy Beög ue fir 35. 

avaßarkeıv 11. 

avdpıdg ſ. Ind. IV. 

dung 71,5 7. 74, 11. 75, 7. 

Avrtiypapov (ArxHe) 63. 

Gméxeiy 4. 12. 25. 27. 33. 67. 

ans (von d. Geſamtſumme) 37. 49. 

amoypdpeoda 14. 

amodıdovan 13,5 7.11. 

amo ) 14,3. 

amoxn 63. 66. 

äpyupicög f. mpaxtwp Ind II. 

apybpıov: Apyupiov ZeßaotWv vö- 
uıoua 13; dpyupiov dpaxudi 22. 
24. 28; TÖ mpokeiuevov dpfU- 
pıov 13, 12. 

äpoupa 21. 


ap raßn passim. 


dp ro (como) 71, 4. 


aoxoAeiodoı (d KoxoAoluevos v 
öpuopuioriav Zonvng) 4. 

ovrorunwg 13,13. 

Axupov (Axbpov TiO) 10. 

BaAaveiov f. Ind. IV. 

BaAavıröv ſ. Ind. IV. 

BaAovog ſ. Ind. IV. 


.Baoıkınög Ypaunartebs f. Ind. II. 


goneo s 36. 37. 39. 44. 45. 46 (f. 
Ind. II.) 

BO VO 20, 27. 

Boüg (ui ο BoWv) 70, 5. 

revnna 8. 9. 37. 50—65. 68. 81—94. 

FTepdios 20, 26. 

vewuerptia ſ. Ind. IV. 

yiyveodaı (TOUG Fefe VHuE VO OU 
adac) 14, 4. 

vöuoc 10. 67. 68. 

ypduua (did Tö ur) eldevon 1p.) 7, 6. 

Ypoauuartebg |. Baaııkög Yp. 

ypdgpeıwv: Eerpdapn dio 13, 12; 
Erpaya ö rep aurthg 7, 5; 6 deiva 
tpdxtwp typawa 28 30. 

yuvn 20, 22. 29. 

ddvaov 13, 3]. 


Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 13 
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deränpwros ſ. Ind. II. 

deravög |. Ind. II. 

deouög 34. 

dic: Stellvertretung dig rod deiva: 
20 passim. 34. 37. 39. 44. 45. 
46. 50. 52. 53. 59. 64. 88; did 
xeıpög 43; die rd nον⁴àSdi' ẽuod 
65; did er] yy 87. 88. (90. 92); 
di TO un eidevan yYpdunara 7. 


Saypdpeıv: dDayeypdpnkev 2. 22. 


23. 24. 26; dıeypawev 5. 28. 30. 
31. 34—42. 45. 46. 

dia ros (ötep d.) 20, 20. 

draoteAkeıv 65. 

dımAodv 20; ſ. auch Ind. IV. 

d1ı006G 13, 12. 

dixwpov 95-99. 

dpaxun |. Go föpioy, Humapds und 
XMS. 

e, (o‘ ̃ Y go EVT) 12. 

eidevar (did TO une. ypaunaro) 7, 5. 

ein 68. 

eiokpırıköv ſ. Ind. IV. 

ex diſtributiv 70, 5. 7. 71, 5. 7. 

excdido yar: Avriypapov e edoͤ um 
amoynis 63; ekedwka iv Aoxrv 
66. 

ecrtveiyv 13, 8. 

Euög: Euöv idiöypapov 49, 6; ex 
r Eu avrwv 13, 11. 

evıoravarn (TO Eveotöc Eroc) 13, 6. 

evöpunov ſ. Ind. IV. 

Evrorog (daveioy E.) 13, 4. 

erakoAovBeiv 6. 

errikpioig 14, 5. 

emmmpnrhs ſ. Ind. II. 

Exeıv: &oxov oder Eoxouev 3. 8. 10. 
44. 47. 49. 

Ewe 4. 13. 32. 

Zutov 95. 96. 

nuepa 13, 14. 70, 7. 

Oe ueyıotog (Auuwv) 35. 

Onoaupös 6; 6. untponöiewc 8, 
50—53. 55—57. 60-64; 0. 
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Meuvoveiwv 59; O. xwuwv 9. 
54. 58; 6, Tertüvewg 8. 82. 
85. 86. 88—94. 

öuyarnp 16, 2. 8. 

idiöypapov 49, 6. 

ieparıkd (ore epa rue 1 
Ind. II. 

iepös (ĩepd f) 18, 5. 

Koankeıv (TO Kadfikov TeAoc) |. 
Ind. IV. 

eee (de Erereboon) 13, 13. 

xnmoupög 24. 72, 1. 

xApuE ſ. Ind. II. . 

corn 19, 2. 4. 

xpı@n 66. 

erfſyos (di er) 87. 88. 

xußepvirns 66. 

kwuoypaunoreug ſ. Ind. II. 

Aaußdverv (&Xaßo) 32. 

Aooypogia ſ. Ind. IV. 

Anuna (2) 19, 2. 10. 

AnunoriZewv (2) 19, 3. 

Aıvovplavreia?] 20, 1. 

A0 ToS: emi Adyw 4; en Aöylov) 
30. 39. 45; eig rôy Ay 7. 

nepiouög ſ. Ind. IV. 

uepos (card u.) 34. 

uerdun(wig ?) 14, 3. 

ue rox OS ſ. Ind. II. 

METPEIV: MENETPNKaG 6; HEHETPNKEV 
53; neuerpn(v)ran 54. 56; eu- 
tpnoev 66; nerpndeioas (àprd- 
Bas) 53. 


nerpnua 8. 9. 50—52. 55. 57. 58. 


60—64. 

unv 2. 7. 13 2 

whmmp 2. 5. 23. 34. 3842. 45. 
46. 73, 4. 6. 

use: övou und Bowv 70, 2. 5. 8; 
aͤudkns 71, 6. 

yıcdodv 12, 4. 

uiob mois 12, 7. 

moßwrng ſ. Ind. II. 

vabgiov ſ. Ind. IV. 


en 


it 


„ 


vohuich (Apyupiov Zeßaorwv voui- 


— 59 


vewWrtepog 71, 3. 8. 72, 2. 9. 75, 4. 
77, 3. 


ouarog) 13. 

olkodöuos 71,4. 

oivog 19, 2. 4. 

8% 13, 14. 

duoiche zur Bezeichnung d. gleich⸗ 
namigen Vaters 15, 7. 9. 10. 76, 
4. 78, 1; zur Bezeichnung einer 
zweiten Zahlung 29. 30. 

ÖuoAoyeiv 13, 2]. 

övnlarng 49. 79 (2). 

övoua (Övöuartog ro deivo) 8. 9. 
48. 50—52. 54—65. 68. 

vos 70, 2. 8. 79? (ſ. Anm.). 81—86. 
8894. 

Öpuopukaria |. Ind. IV. 

Spee (Wpeikewv) 13,2.15. 

öyWbviov ſ. Ind. IV. 

dig (Eemikpiorg) 14, 4. 

rapadn 72, 7 (ſ. Erklärung). 

mapakouileıv 68. 

rapakaußdverv (mapeAaßov) 7. 

magtopöpog Auuwvos BeoD ue 
orou 35. 

mR 10. 66. 

moreiodan 4. 

motonopvAakis |. Ind. IV. 

mpdktwp |. Ind. II. 

mpägıs (TAS mp. odong Ex TE Euod 
Kol twv EuWwv cd YH) 13,9. 

peoßürepog 15, 4. 11. 16, 11 (2). 
. 72, 8. 73, 6. 75, 6. 
77, 2]. 

poypdpeiv (6 mpoyeypaumevog) 13, 
15. | 

podeouia 13, 8. 

pokelodar: I TpoxKeluevn Trpode- 
outa 13, 7; 76 mpox. dpybpiov13, | 
11; ade oder Ws Ap er 
13, 15. 66, 7. 

rpoodıaypapöneva |. Ind. IV. 

mpootärng ſ. Ind. II. 
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mpoxpeia |. Ind. IV. 

TUpög passim. 

Punapds (pumapoi dpaxuat) 3. 5. 
87. 38. 39. 

Ode 87. 

Zeßaotög f. vöuioud. 

onueiododar: Eonueiwodunv 2. 43. 
51(?); oeonueiwun 3. 8. 9. 31. 
48. 50. 52—58. 60—64. 68. 

orrıRög ſ. npderwp Ind. II. 

orroAöyog ſ. Ind. II. 

oneitpd)? 20 (ſ. Erklärung). 

OTEPavog xpuvooös J. Ind. IV. 

oroXis 20, 15. 

ouvaipeua 59. 

ovvreia ſ. Ind. IV. 

rd (TEraKtaı) 21. 

rex og ſ. Ind. IV. 

run (des rıung) 20 passim. 

ro 13, 8. 20, 18. 

tönog 18, 5 

rpdmetq 21. 

tpamelitng ſ. Ind. II. 

rupioy 70, 4. 

rbxn (dyaen röxn) 19. 

viôg 11. 15, 3. 6. 20, 29. 52, 3. 72, 6. 
73, 4. 9. 

o rep nir e (ro O TOD d ep NEegv- 
og xp vo) 13, 9. 

gpowırbv 37 (ſ. Ind IV unter yew- 
uerpid @.). 

ul... (= gowırWv?) 12,8. 

xalpeıv 3. 4. 6. 7. 10. 12. 13 (2). 
25. 27. 47. 49. 

x, (xaAkod dpoxun) 1. 

xeip: eig xeipag 20 passim; dia 
xeipög 43. 

x(e)ıpwvaßıov ſ' Ind. IV. 

xphong (eig xpfiorv) 20,10. 

xpövos (6 uo ep e)] xp.) 13,9. 

xpuvoodg f. oremgvoc. 

x®uo 11. 69 (ſ. Ind. VD; ones 
xwudrwv f. Ind. IV. 

xwuoremueAntng ſ. Ind. II. 


Vom Bapdrusinftituf Heidelberg erfhien Schrift 1 3 


vom göttlichen Flujoͤum nach ägyptiſcher Anſchauun 
Von Profeſſor Dr. Friedrich Preiſigke, Geheimem e = 


Oktav. 3920. 63 Seiten. Preis geh. Mk. 48.— 
Schrift 2: 


Ein 0 unbeachtetes Dokument zur 90890 ma: . 
Weſen der vai’ im Serapeum von Memphis. 
Von Kurt Sethe, ordentl. Profeſſor an der N ne 
Oktav. 992). 4 Seiten. Preis geh. Mk. 8.— . N 

Schrift 9: En al 


Das Signalement i in den Papyrusurkunden. Von 87500 
Haſebroek. Oktav. 92). II, 39 Seiten. Preis seh. Mk. . 


Sammelbuch griechiſcher Urkunden aus Agypten. Et 
Herausgegeben im Huftrage der Wiſſenſchaftl. EN in ache, 
Von Friedrich Preiſigke. 15 
IJ. Band: = on⸗Oktav. Mk. 52.50. * K* 


II. Band, ). Hälfte: Lexikon⸗Oktav. Mk. rt 
2. Hälfte im Druck. 


Sweck des Sammelbuches iſt, alle jene Wat die 2 ihrer Derfteeutheit nicht 
immer leicht zugänglich und erhältlich ſind, an gemeinſamer Stelle zu vereinigen und 
gleichzeitig ihre Benutzbarkeit durch Wörterliſten zu erleichtern. — Das eee ER 1 
etwa 52 Bogen umfaſſen. — 


Berichtigungsliſte der Griechischen papyrusurkunden aus 


Agupten. Von Friedrich Preiſigke, o. Honorar⸗Profeſſor an der 
Univerſität Heidelberg. Lexikon⸗Oktavb. Seite I—304, 931922. 
Heft I: 0. -, Heft II: 10. , Heft III: 40. — Heſt IVI im Druck. 


Prinz⸗Joachim⸗Oſtraka. Griechiſche und demotiſche Beiſehungs⸗ 
urkunden für Zbis- und Falkenmumien aus Ombos. Herausgegebe 
von Friedrich Preiſigke u. Wilhelm Spiegelberg. > 
VIII, 69 Seiten. Mit 4 Tafeln in i ME. 6.90.* An 


Aguptiſche und grlechiſche Inſchriften und Erg, 5 

f Aus den Steinbrüchen des Gebel Silſile (Oberägöpten). Nach den Ze 

nungen von Georges Legrain herausg. u. bearbeitet von Fr. Prei 

u. Wilh. Spiegelberg. Folio. 24 S. Mit 24 Tafeln. 9 5 

Die vorliegende Arbeit enthält auf 29, Tafeln in Sinkdruck die genaue w 

der Abſchriften Cegrains und die Bearbeitung der Inſchriften durch Friedrich 1 ; 

und Wilhelm Spiegelberg. Das Vorwort erörtert zuſammenfaſſend die religionsgeſchich ch 
Bedeutung der Inſchriften und fucht einen großen Teil der ſogenannten, „Steinmetzzeichen⸗“ 

als xeligiöfe Symbole zu erweiſen. — Ausführliche Indices befählichen, 


du den mit“ brgeichneten Preiſen tritt ein Verlegerteuerungszuſch 
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